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doch ein begründetes Recht auf den Bezug billi⸗inſofern und ſoweit dieſe Zaylungen den Betrag cher von den Abgg. Frhru. v. Huene (Zentr.) lichkeiten, namentlich das dänuiſche Königspaar. 
Kohl von 1200 Mark jährlich nicht überſteigen.“ und Frhru. v. Zedlktz (freikonſ.) bekämpft das griechiſche Königspaar, der Herzog und die 
0 8 Dr. Hammacher behauptet, daß Die Abgg. Dr. Sattler und Peters wird. Herzogin von Edinburg, die Großherzoge von 
81. Sitzung vom 5. März. wenn man die Ausnahmetarife auch für die Kohlen⸗ (natl.) beantragen gleichfalls die Kommunal⸗ Nachdem noch der Abg. Tramm (natl.) Mecklenburg ⸗ Schwerin und Heſſen ⸗Darmſtadt 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung einfuhr zulaſſe, ſich die Arbeitsgelegenheit in der ſteuern zu ſtreichen, dagegen die „unter den Kom⸗ für den Antrag eingetreten war, wurde derſelbe u. A. nach Petersburg kommen werden. 
1 Uhr. heimiſchen Juduſtrie weſentlich vermindern würde. munalabgaben begriffenen Deichlaſten“ für ab⸗ abgelehnt. — Nach den Mittheilungen des Armee⸗Ver⸗ 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Caprivi, Uebrigens habe durch die Ausnahmetarife ſich zugsberechtigt zu erklären und dieſe Worte daher Die 55 25 bis 29 werden bebattelos ge⸗ordnungs⸗Blattes über die größeren Truppen⸗ 
d. Bötticher, Staatsſekretär im Reichs Marine⸗ die Rentabilität der elſaß lothriugiſchen Eiſen⸗ au entſprechender Stelle einzufügen. nehmigt. l 11 Uebungen in 1891 liegt es nicht in der Abſicht, 
amt Hollmann u. A. bahnen weſentlich gehoben. N ei Graf Straywig(gtr.) rechtfertigt Zu § 30 wird ein präziſirender Antrag des/große Manöver in dem Umfange abzuhalten 
Die zweite Berathung des Etats der Ver Abg. Richter: Der Vorredner habe in ſeinen Antrag. Er wolle die Gründe, welche er Abg. Bachem⸗Mülheim (Zentr.) zu den Prä⸗ wie fie die ruſſiſche Armee im vergangenen Jahre 
waltung der Reichseiſenbahnen wird fortgeſetzt. ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit ſtets billige bei der zweiten Leſung für den Antrag vorge⸗ kluſionsbeſtimmungen angenommen, welche für in Wolhynien veranſtaltet hat und die franzö⸗ 
Zur Herſtellung einer normalſpurigen Eſſen⸗ Ausfuhrtarife angeſtrebt, niemals aber im Inter⸗ bracht, nicht wiederholen, nur darauf verweiſen, den Fall der Unterlaſſung der Deklaration in ſiſche Armee in dieſem Jahre im Oſten Frank 
bahn von Mommenheim über Obermodern nach eſſe der Konfumenten billige Einfuhrtarife. daß es Pflicht eines Jeden, der Schulden habe, Kraft treten. 5 reichs beabſichtigt. Immerhin treten die Kaiſer⸗ 
Saargemünd werden 2,000,000 Mark als erſte Der Antrag Richter wird hierauf ange⸗ ſei, dieſe Schulden auch zu bezaylen. ö Die Ss 31 bis 33 werden debattelos ge⸗ Manöver aus dem bisherigen Rahmen heraus 
Rate gefordert. Die Budgelkommiſſion empfiehlt nommen und der Etat unverändert genehmint. | bg. Frhr. v. Zedlitz⸗Neukirch (freik.) nehmigt. E infofern das XI. Armeekorps ſchon au fih 3 Die 
Be dung. Es folgt der Etat der Marine⸗Verwaltung bittet alle zu § 4 geſtellten Anträge abzulehnen $ 34 regelt die Zuſammenſetzung der Ein⸗ viſionen zählt und beim IV. Armeekorps eine 
Abg. Dr. Höf fel (Reichsp.) ſpricht feine Bei Tit. 1 der Ausgaben „Marine⸗Kabinet“ und die Beſchlüſſe zweiter Leſung aufrecht zu ſchätzungskommiſſionen mit dem Laudrath als Reſerve⸗Diviſion als dritte Diviſten aufgeſtellt 
Freude darüber aus, daß dieſe Linie, auf welche 1 4 Abg. Jebſen (natl.) das Wort, um erhalten. Die Einwendungen, welche gegen die Vorſitzenden. e wird, wozu noch zwei zu formirende Kavallerie⸗ 
die Elſaß⸗Lothringer ſeit 20 Jahren gehofft, end⸗ ſich darüber zu beſchweren, daß noch immer kein Abzugsberechtigung der Grund⸗ und Gebäude Abg. Barth (freikonſ.) befürworet die Be- Diviſionen treten. Die geſammte Truppenſtärke 
lich zu Stande ne, bedauert aber die in den deutſches Schiff vn Schutz der Deutſchen in ſteuer bezw. der Kommunalſteuern erhoben find, ſtimmungen der Vorlage. Der Einwand, daß bleibt ſemit um 2 Infanterie⸗Diviſionen hinter 
letzten Tagen 9 angeordnete Ber: Chili eingetroffen ſei; die Verhältniſſe in Süd⸗ treſſen nicht zu. Bei dieſen Steuern komme der Landrath nach politiſchen Parteirückſichten der Zahl der in F 


. 2 x { D ? e frankreich zu verſammeluden 
ſchärfung der Paß maßregeln in Folge des Vor⸗ amerika ſeien derart, daß die Nothwendigkeit des vorzugsweiſe das platte Land in Betracht; bei ſeines Amtes walten könne, würde viel mehr Streitkräfte zurück, ebeuſo fehlen bei uns, da es 
gehens der Patriotenliga, mit der die Elſaß⸗Loth⸗ Schutzes ſich jeden Augenblick ergeben könnte. 


i i der Ueberlaſtung des Grundbeſitzes ſei es nicht gegen einen gewählten Vorſitzenden zutreffen. ſich nur um zwei Armeekorps handelt, dort aber 
ringer nichts zu ſchaffen hätten; dieſelben hätten Es mache auf den Deutſchen im Auslande immer gerechtfertigt demſelben noch erhöhte Laſten auf⸗ Abg. v. Eynern (matl.) hat ſich noch nicht um vier, eine gewiſſe Zahl der den Armeekorps 
abſolut nichts gemein mit jenen Hetzern und Stö⸗ einen guten Eindruck, wenn er ſehe, daß das zuerlegen. Mau werde dem bäuerlichen Grund⸗ davon überzengen können, daß die Landräthe die unmittelbar unterſtehenden Truppen. Die Auf⸗ 
rern des guten Einvernehmens zwiſchen Deutſch⸗ Vaterland ſich feiner annehme. F beſitzer niemals klar machen lönnen, daß es ge⸗ geeigneten Vorſitzenden der Veraulagungs⸗Kom⸗ ſtellung einer Reſerve⸗Diviſion erfolgt bei uns 
land und Frankreich und proteſtirten gegen den Staatsſekretär Hollmann: Die Krone | 


Staa Di recht ſei, die von ihm gezahlten Kommunal- miſſtonen ſeien. zum erſten Male; Rußland, welches ſolche Kadre⸗ 
Mißbrauch, der von dieſen mit dem Namen Ef» iſt nicht in der Lage, von den etatsmäßigen Sta- zuſchläge feinem Einkommen hinzuzurechnen und Die SS 34 bis 74 werden ohne weitere truppen beſitzt, iſt damit ſchon vor mehreren 
ſaß⸗Lothringen getrieben würde. tionen irgend ein Schiff abzugeben. Die dort 


g C. H. Berlin, 5. März. 
Deutſcher Reichstag. 


Jahren vorangegangen. Felddienſt⸗ 


fie mit der Einkommenſteuer zu belegen. Man Debatte genehmigt. Nach der 
Geh. Rath Kienel legt kurz die Bedeu⸗ ſolle doch nur beſteuern, was wirklich Einkom⸗ 


men ſei. 
Er habe mit 


tung der vorgefchlagenen Linie dar; die Poſition 
bi Abg. v. Jagow (konſ⸗): 


wird bewilligt und der Reſt des Etats ohne wei⸗ 
tere Diskuſſion erledigt. 
4 * folgt der Etat des Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
mts. 
Abg. Graf Stolberg (konſ.) kommt auf 


befindlichen Schiffe werden alle gebraucht und 
es würde heißen, eine dieſer Stationen zu be 
nachtheiligen, wolle man die Schiffe davon weg⸗ 
nehmen. Wir ſind alſo nicht in der Lage, ein 
Schiff nuch Chili zu ſchicken, wenn es nicht 
etatsmäßig bewilligt wird. (Bewegung.) 


ö Auf eine Anfrage des Abg. Hacke (freiſ.) Ungleichheiten 
die von ihm bereits im vorigen Jahre angeregte erwidert Staatsſekretär Hollmann, daß die Agrarier ſeien beſtrebt, alle Uugerechtigkeiten in deſſen Wortlaut dem Antrage beigefügt iſt, ge⸗ bauptſächlich 


§ 75 enthält die Aenderungen bezüglich des Ordnung iſt eine Reſerve⸗Diviſion der Infanterie⸗ 
Wahlrechts, $ 86 die Uebergangebeſtimmungen. Diviſion im Ganzen gleich; es würde ſich darum 


Zu beiden Paragraphen, die gemeinſam des handeln, 


außer dem Stäben 4 Neſerve⸗In⸗ 


jeinen Freunden den Antrag geſtellt, die Kom⸗ battirt werden, liegt ein Abänderungsantrg der fauterie⸗Regimenter, 1 Feld⸗Artillerie⸗Regiment, 


munalſteuern zu ſtreichen, weil durch die Ab⸗ Abgg. v. Huene (Zentr.), Graf Limburg 1 bis 2 Kempagnien Pioniere 
zugsberechtigung der Kommunalſteuern erhebliche (konſ.), v. 
Die Frage des 


herbeigeführt würden. 


Sahle durch ein befouderes Geſetz, 


der Einführung einer Einheitszeit zurück. Marine-Verwaltung niemals eine Verpflichtung Bezug auf die Beſteuerung zu beſeitigen, ſie regelt werden ſoll. 


Frage 
Er betont die Bedeutung der Herſtellun 
Zonenzeit ſowohl im Intereſſe der Eiſenbahn⸗ 


einen Handelshafen einzurichten. 


verwaltung, wie im militäriſchen Jutereſſe. In Verwaltung ſei aber bereit, allen Bedürfniſſen 3 
Amerika ſei dieſe Zeit vor einigen Jahren einge- der Handelswelt entgegen zu kommen und falls pfiehlt dringend die Streichung der Kommunal | Kommunalverbäude zur Herabſetzung der Kom- hat bei Berathung des Militär⸗Etats mit ihren 
führt. Amerika ſei dazu in fünf Zonen getheilt Platz im Hafen ſei, auch Handelsſchiſſe daſelbſt ſteuern, weil es ſich bei dem Beſchluſſe der munalzuſchläge für 1892 93 keiner Erlaubniß Abſtrichen gauz beſonders eine Waffe — die 


und die Reform ſei in Amerika als eine voll⸗ zuzulaſ 


kommen geglückte zu bezeichnen. Die Einführung 


7 


geit Unnöthig machen. Redner verweiſt auf die eines Handelshafens zugeſagt habe. 


. * er Beziehung von der Generalverſammlung 
e 
Beſchlüſſe. 


Präſident des Reichs⸗Eiſenbahnamts Dr. Marine Ve 
Schultz erwidert, daß dieſe Beſchlüſſe ſich ledig- nur auf einem Mißverſtändniß beruhen. 


Abg. v. H 


erwaltung ausgeſprochen. 


lich auf den inneren Dienſt der Eifenbahnen be⸗ fall. 


gosen hätten. Auf den Verkehr mit dem Publi⸗ 


Eine Reihe von Titeln wird auſtandslos und könne biefe Frage daher nur nach allge- den vorerwähnten Anträgen v. H 


um habe die eingeführte Einheitszeit keinen Ein⸗ bewilligt. 


fluß. Die Frage, ob die Fahrpläne ebenfalls 
richte ſich danach, ob die Einheitszei 
ten Leben eingeführt * 
ſchwebten gegenwärtig Verhandlungen, doch ſei 
er nicht in der Lage, 
machen. 


darüber Mittheilung zu (freiſ.) erwidert Staatsſekretär 


Bei dem Titel „Maſchinenperſonal“ werden 


Auf 


daß bei den neuern Schiffen die Anſtellung von 


Abg. Frhr. v. Stumm (Neichsp.) iſt der 2 Maſchinen⸗Ingenieuren erforderlich ſei, wäh⸗ 
beer man bei 2 Frage die Ne u rend es bei den alten Schiffen bei einem In⸗ 


n müſſe, na⸗ genieur bewenden konnte. 
weil 


Verſchiedenheiten ber ehtige mi 
mentlich im Intereſſe der Landwirihſchaft, 
jeder Bauer wiſſen müſſe, wann die Sonne 


aufgehe. Auch den Arbeitern erwachſen aus der Unteroffizier⸗Dienſtprämien 15,000 


Einheitszeit Schwierigkeiten wegen der Verſchie⸗ 


nicht große Uubequemlichkeiten für dieſe Verwal⸗ 
tung mit ſich führen. 


Abg. Graf Stolberg behält ſich vor, bei 9000 Mark 


der dritten Leſung auf dieſen Gegenſtaud zurück⸗ 
zukommen. 

Auf eine Anfrage des Abg. Röſi 
(wildlib.) erklärt Präſtdent Dr. SAH 
er der Anſicht fei, daß der Empfänger von 


könne für Verzögerungen, welche durch die Zoll⸗ 
abfertigung herbeigeführt werden. 


Abg. Richter (ofr.) macht das Haus auf mie 
die Kohlenausfuhr in das Ausland aufmerkſam, 


die durch das bekannte Reſkript des preußiſchen 
Handelsminiſters angeregt ſei. Es handele ſich 
darum, daß die Ausfuhr von Kohlen in das 
Ausland zum Nachtheil der inländigen Konſum⸗ 
tion begünſtigt werde. Das Reſkript wolle er 
hier nicht einer Kritik unterziehen, dies gehöre 
ins preußiſche Abgeordnetenhaus. Dieſe Begünſti⸗ 
gung hänge zuſammen mit den Ausnahmetarifen, 
es ſeien dies die Konſequenzen der ſeit Jahren 
betriebenen Wirthſchaftspolitik, durch welche die 
Ausfuhr der Kohlen in das Ausland begünſtigt 
würde. Schleſiſche Kohlen würden von Berlin 
nach Swinemünde billiger gefahren, als engliſche 
Koblen von Swinemünde nach Berlin. Die 
Konjunkturen hatten ſich indeſſen gegenwärtig ſo 
eändert, daß die Eiſenbahnen ſelbſt engliſche 

ohlen benützten; für die Eiſenbahuen habe der 
Tarif natürlich keine Bedeutung, wohl aber für 
den Privatverkehr. Eine gleichmäßige Geſtaltung 
der Kohlentarife ſei deshalb dringend erforderlich, 
er uuterlaſſe es indeſſen einen dahingehenden Anz 
trag zu ſtellen, weil die Regierung mit der Re⸗ 
elung der Tariffrage beſchäftigt fei, aber wün⸗ 
chenswerth ſei es, die Anſicht des Reichseiſen⸗ 
bahnamts darüber zu hören. Indeſſen beantrage 
er doch, den Reichskanzler zu erſuchen, dem 
Reichstage eine Ueberſicht über die Tarife vor⸗ 
zulegen, welche dazu beſtimmt find, die Kohlen⸗ 
ausſuhr gegenüber der Einfuhr ausländischer 
Kohlen zu begünſtigen. 


Abg. Dr. Hammacher (nat lib.) betont, 
daß die preußiſchen . die a den aus 
England hätten beziehen müſſen in Folge der 
Verkehrsſtörungen. Der größte Theil der Kohlen⸗ 


Steuerdirektar Burghart und 


—— — 


Der Titel wird bewilligt. 
Ju Titel 15 werden im e zu 
ark. 


(Bei⸗ meinden modifiziren. 


einer eingegangen ſei, bei der Stadt Wilhelmshafen wollten aber auch keine Bevorzugung der länd⸗ 
Die Marines lichen Bevölkerung. 


(Heiterkeit links.) 


zweiten Leſung darum handele, einen ſeit Ein⸗ 


en. 
le Rickert betont demgegenüber, daß führung der Einkommeuſteuer aufrecht erhaltenen 
der Zonenzeit würde die Einführung einer Welt- allerdings die Marine Verwaltung den Ausbau Grundſatz zu beſeitigen. 


habe ſtets den Grundſatz feſtgehalten, daß die 


Erſt ſomme der Staat und dann die 


munalwirthſchaft erweiterten ſich fort und fort 


men Geſichtspunkten entſchieden werden. 
lb. 


Kommiſſars auf die 


er das mehr gefordert mit einer Mehrausgabe von unter den Kommunallaſten begriffenen Deich⸗ 
arüber 25,200 Mark. 


laſten keine Anwendung finden, daß dieſelben, 


Abg. Freiherr v. Lo é empfiehlt Ablehnung 
Autrages v. Jagow. Die von dem Regie⸗ 
rungskommiſſar angeführten Grundſätze ſtänden 
im Widerſpruch mit | 
Abgeordnetenhauſes. 
Das Haus genehmigt hierauf den Antrag 
der Abgg. Dr. Sattler⸗ Peters unter 


1 Die Kommiſſion will dieſe Poſition nur Streichung der Kommunalſteuern als ſolche, ſo 
denheit der Tageslänge, ebeuſo für die Schul⸗ dahin bewilligen: „Zur Gewährung einer Bei⸗ daß nur abzugsberechtigt bleiben „die unter den 
verhältniſſe. Es handele ſich hierbei lediglich um hülfe von je 165 Mark an Unteroffiziere der Kommunalabgaben begriffenen Deichlaſten“. 

die Jutereſſen der Eiſenbahnverwaltung und die Marine⸗Jnfanterie bei ihrem Abgange nach zwölf⸗ 
Umrechnung der Ortszeit in die Normalzeit könne jähriger Dienſtzeit 1320 Mark. 


Der Antrag des Abg. Graf Strachwitz 
wird abgelehnt, der Autrag Eberty wird zurück⸗ 


Abg. Dr. Windthorſt (Ztr.) beantragt gezogen. 


dagegen zu bewilligen: zu Dienſtprämien ꝛe. 
ark. 


Abg Zelle (dfr.) rechtfertigt hierauf den 


Antrag Berling. Selbſt der Finanzminiſter habe 


Abgg. Dr. Windthorſt (Zir.) und von früher anerkaunt, daß die Ausgaben des Haus 
Huene (Ztr.) bezeichnen den Antrag Windthorſt haltungsvorſteyers in gewiſſer Beziehung berück⸗ 


ckeſals Konſequenz des beim Militäretat gefaßten ſichtigt werden müßten. 
daß Beſchluſſes. 


2 Das Schulgeld betrage 
oft ſehr erhebliche Sur men und es ſei eine 


5 Der Antrag Windthorſt wird ange⸗ harte Maßregel, dieſe Ausgaben noch zu be⸗ 
Waaren nicht verantwortlich gemacht werden nommen. 


In dem Kapitel „Indienſthaltung der 


ſteuern. 
General⸗Sleuer⸗Direktor Burghart bittet 


Schiffe und Fahrzenge“ werden 1,831,900 Mark um Ablehnung dieſes Antrages, weil durch den⸗ 


8,690,200 Mark. 

Abg. Rickert (dfr.) richtet an die Regie⸗ 
rung die Frage, ob dieſelbe in der Lage ſei, mit⸗ 
zutheilen, wie viel zu dieſem Zwecke im laufen⸗ 
den Jahre verbraucht ſei, um zu ermeſſen, ob 
die Mehrforderung des Etats gerechtfertigt ſei 
oder nicht. 


hr gefordert als im Vorjahre, im Ganzen ſelben nicht nur die kleinen und mittleren Ein— 


kommen, ſondern auch die höheren und höchſten 
Einkommen betroffen würden. Das Geſetz ent⸗ 
halte bereits Erleichterungen durch die vorge⸗ 
ſehene Berückſichtigung der Zahl der Kinder; 
darüber hinaus zu gehen, liege kein Bedürf⸗ 
niß vor. 

Der Antrag Berling wird gegen die 


Staatsſekretär Hollmann erwidert, daß Stimmen der Freiſinnigen abgelehnt. 


bei dieſem Kapitel im laufenden Jahre voraus: 


Auf eine Anfrage des Abg. Rickert (fr.) 


ſichtlich eine Etalsüberſchreitung von 351,000 über die Bedentung der Beſtimmung im 8 9, 


Mark eintreten würde. ; 

Abg. Rickert erklärt ſich durch dieſe Mit⸗ 
theilung beruhigt, konſtatirt aber, daß hier etwa 
1 Million Mark mehr gefordert werde als vor⸗ 
ausſichtlich gebraucht werde. 


wonach Verſicherungsprämien, welche für Ver⸗ 
ſicherung des Steuerpflichtigen auf den Todes⸗ 
oder Lebensfall gezahlt werden, abzugsberechtigt 
ſein ſollen, erklärt 

Finanzminiſter Dr. Miquel, daß die Ver⸗ 


Das Kapitel wird bewilligt, ebenſo der Reſt ſicherung einer Ausſtener zweifellos nicht unter 


des Ordinariums. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der hei 
tigen Berathung. f 
Schluß 4% Uhr. 
— —— —— —— — 
C. H. Berlin, 5. März 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 
95 49. Sitzung vom 5. März. 
räſident v. Kö öf ie Siku 
m 11 Uhr. öller eröffnet die Sitzung 


Am Miniftertifche: Dr. 


Miquel, General⸗ 
Kommiſſare. 
Tagesordnung: Fortſetzun! der dritten 


Berathung des Einkommenſleuergeſetzes. 


§ 9 handelt von den abzugsberechtigten Ein⸗ 


dieſe Beſtimmung falle und bittet im Intereſſe 
der Ausgleichung der Lage von Berfonen mit 
wenig Kapital, die Abzugsfähigkeit der Lebensver⸗ 
ſicherungsprämie beizubehalten. 

Abg. Höppner (kouſ.) bittet trotzdem dieſe 
Beſtimmung zu ſtreichen, weil die Anſammlung 
von Kapital nicht noch durch Steuerbefreiung be⸗ 
günſtigt werden ſolle. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: 


Die Aufgaben der Kom⸗ möglichſt beſchleunigt werden. 


edlitz (freikonſ.) vor, wonach die 


u bilden. Ka⸗ 


vallerie iſt nach den neuen Beſtimmungen kein 
nothwendiger Beſtandtheil. 


Im Kriegsfalle wird 
Landwehr 1. Anfgebots zur Bildung 


benutzt; es bleibt abzuwarten, wie weit im vor⸗ 


Der Autrag wird ohne weſentliche Debatte liegenden Falle auf den Beurlaubtenſtand zurück⸗ 
) angenommen; ferner wird angenommen ein Au⸗ gegriſſen wird. 
General Steuer⸗Direktor Burghart em⸗ trag Berling und Geunoſſen (freiſ.), wonach 


der Aufſichtsbehörde bedürfen. 


— Die Budgelkommiſſion des Reichstages 


Feld⸗Artillerie — empfindlich getroffen. So 


Abg. v. d. Reck (konſ.) bittet, die geſetzliche ſind 1) die etatsmäßigen Stabsoffiziere, welche 


Miniſter Dr. Miquel: Ob das Geſetz 


Die Staatsregierung Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer bei den anderen Waffen ſchon lange fi Sg 

a “= fer möglichſt zu beſchleunigen und die Vorlage in 

enk (konſ.) erklärt, es ſei in ver⸗Bedürfniſſe des Staates denen der Gemeinden der nächſten Seſſion einzubringen. 

erbandes deutſcher Eiſenbahnen gefaßten ſchiedenen Blättern angeführt, als habe er in vorgehen. 
der asien ein Mißtrauen gegen die Gemeinden. 


ſiud, der Feld⸗Artillerie, die ſie nur für die 


Hälfte ihrer Regimenter beſitzt, verſagt worden. 
m d d 2) Die Pferdegelder der Jufanterie, der Fuß⸗ 
jegen 0 Der Staat löune unmöglich feine ſchon in der nächſten Seſſion eingebracht werden Artillerie und den Pionieren bewilligt, der Ka⸗ 
Dies könne Einnahmen nach den Steuerbedürfuiſſen der Ge⸗ kaun, iſt nicht ſicher zu ſagen; jedeufalls ſoll es vallerle und reitenden Artillerie für die Nicht⸗ 
bewilligung inſofern ein Aequivalent geboten, als 


Die SS 76 und 85 werden augenommen mit die Dienſtzeit der Chargeupferde von 5 auf 4 


uene⸗Lim⸗ Jahre herabgeſetzt iſt. 
de 2 b urg⸗Zedlitz und Berling und Genoſſeu hat auch hierbei das Nachſehen. 
1 e 3 Peters (uatl.) iſt der Anſicht, daß (freiſ.). 
nach der Einheitszeit aufgeſtellt werden ſollen, 1 Stabs⸗Ingenieur und 4 Maſchinen⸗Ingenieure die Einwendungen des 


Nur die Feld⸗Artillerie 
Begründet hat 
man dieſe Ablehnung für vie Feld⸗Artillerie mit 


Hierauf werden auch die SS 77 bis 84 ge⸗ dem nicht ſtichhaltigen Grunde, daß fie ein höheres 
nehmigt, zu letzterem wird nach kurzer Debatte Gehalt als die Fußkruppen erhalte, hat aber dabei 


; j f ein Antrag Weber⸗Halberſtadt (natl.), welcher vergeſſen, 
eine Anfrage des Abg. Rickert wie er beantragt habe, jedenfalls in Abzug ger Verwendungsbeſtimmungen enthält, abgelehnt. 
ollmann, bracht werden müßten. 


des 


Der Reſt der Vorlage wurde genehmigt. 
Damit iſt die n erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 


Salut 3%), uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. März. Am heutigen Vormittage 
konferirte Se. Majeſtät der Kaiſer mit 
dem Kriegsminiſter und mit dem Abtheilungs⸗ 
chef im Militär⸗Kabinet Oberſt und Flügel⸗ 
adjintant von Lippe. Um 1 Uhr wurde der 
Maler Prell zur Vorlage der von ihm angefer⸗ 
tigten Eutwürfe zu den für die Rathbaushalle 
zu Hildesheim beſtimmten Fresko⸗Malereien von 


— Ueber den Empfang der Deputation des 
Ausſchuſſes für den binnenländiſchen Rhein⸗ 
Weſer⸗Elbe⸗Kaual bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
wird der „Magdeb. Zig.“ berichtet: Die Audienz 
[dauerte eine Stunde. Se. Majeſtät ſprach 
wiederholt ſeine Zuſtimmung zu den Ausfüh⸗ 


115 Majeſtät dem Kaiſer empfangen. 


daß die Fußtruppen, die Pioniere 


und die Fuß⸗Artillerie ein noch höheres Gehalt 
als die Feld⸗Artillerie erhalten. 
au Artillerie ſchwerwiegende 
dur 
Tagesordnung: Wahlgeſetz, Erbſchaftsſteuer⸗Kaſerne der Schießſchulen in Jüterbo 
rüheren Beſchlüſſen des Vorlage. 5 b den. 


15 Eine für die 
chädigung iſt 
die Nichtbewilligung der Baurate für die 
entſtan⸗ 
Wie kaun verlangt werden, daß eine der 


artig große und . Lehranſtalt, in 1 


rungen des Sprechers (Frhrn. v. Hammerſtein) 


aus und gab zum Schluſſe der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß das Projekt ſchon in nicht ferner Zeit 
zur Ausführung gelangen möge. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin beſuchte 
am geſtrigen Abend auf kurze Zeit das Konzert 
in der Philharmonie. 

— Das „Marine-⸗Verordnungs⸗Blatt“ ent⸗ 
hält bezüglich der Uebungen des Beurlanblen⸗ 
ſtandes folgende kaiſerliche Verordnung: 

Ich beſtimme hinſichtlich der diesjährigen 
Uebungen des Beurlaubtenſtandes der Marine 
Folgendes: Während des Etatsjahres 1891—92 
find Offiziere, Maſchinen⸗Jugenieure und Mann⸗ 
fchaften des Beurlaubteuſtandes nach Maßgabe 
der allgemeinen Beſtimmungen und der vorhan⸗ 
denen Mittel zu Uebungen einzuziehen. 

Berlin, den 3. März 1891. 

Wilhelm. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marineamt). 

— Dem „Hann. Korr.“ wird aus Berlin 
emeldet: Nach der Sommerreiſe des Prinzen 
Heinrich nach England werden der Prinz und 
ſeine Gemahlin im Herbſt definitiv nach Berlin 
überſiedeln und das niederländiſche Palais be⸗ 


Was man ziehen. Außerdem wird das prinzliche Paar für 


in dieſer Weiſe gegen dieſe Beſtimmung ſage, ſeine Feſtlichkeiten die Feſtſäle des Palais des 
richte ſich auch gegen die bereits genehmigte. Be- Kaiſers Wilhelm beuutzen, während die ehe⸗ 
ſtimmung, daß Beiträge für Kranken⸗, Unfalls ꝛc. maligen Wohnungsräume des erſten deutſchen 
Verſicherungen e ſeien. Man ſolle Kaiſerpaares geſchloſſen bleiben. 


das heilſame Beſtreben unbemittelter Perſouen, 


— 


Bisher hatte Großbritannien an der 


ſich eine Unterſtützung für das Alter zu ſichern, Spitze der roheiſenerzeugenden Länder der Welt 


unterſtützen und nicht erſchweren, weshalb ſich 


geſtanden. Im Jahre 1890 hat ſich dies Ver⸗ 


die Beibehaltung der Beſtimmung empfehle. hältniß geändert. Nordamerila iſt an die Stelle 


(Beifall.) 


Englands getreten. 


quartieren nuter den 


chwierigſten Verhältuiſſen 
untergebracht, ihre volle Thätigkeit ohne Ueber⸗ 
anſtrengung erhalten kaun? 8 

ir haben uns vergeblich die Frage zu 


beantworten verfucht, weshalb man dieſes Mal 


gerade der Feld⸗Artillerie wenig Wohlwollen er⸗ 
wieſen hat. 

— Die „Frankfurter Zeitung“ hatte in ihren 
Berichten über den Stapellauf in Portsmouth 
wiederholt gemeldet, daß es dabei zwiſchen der 
Königin Viktoria und dem Prinzen von Wales 
zu einem etwas ſtürmiſchen Auftritt gekommen 
ſei. Wir haben davon zunächſt keine Notiz ge⸗ 
nommen, weil die Muthmaßungen der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ über den Anlaß dieſes Auſtrittes 
augenſcheinlich falſch waren. Jetzt bringt die 
„Frankfurter Zeitung“ eine neue Verſion, die 
den Vorfall mit den letzten Zwiſchenfällen in 
Paris zuſammenbringt. Sie iſt möglicher Weiſe 
nicht richtiger als die erſte, aber, als Niederſchlag 
der öſſentlichen Meinung in England betrachtet, 
iſt ſie nicht unintereſſaut; zumal man in der Zu⸗ 
rückhaltung, womit die „Frkf. Ztg.“ den Parifer 
Fall beurtheilt, eine Bürgſchaft ſehen kann, daß 
hier nichts etwa „frauzoſenſreundlich“ gefärbt 
iſt. Wir laſſen die Angaben der „Frkf. A 
hier folgen und ſtreichen nur eine Stelle, 
deren Wiedergabe ſich mit unſeren Traditionen 
nicht vertragen würde. Die „Frankfurter Zeitung“ 
ſchreibt: : 

Mittwoch Nachts Tiefen im auswärtigen 
Amt beunruhigende Meldungen über die durch 
die Anweſenheit der Kaiſerin Friedrich in Paris 
entjtandene Erbitterung ein. Der Prinz von 
Wales wurde davon benachrichtigt und beſchloß 
ſofort, ſeine Schweſter abzuholen. Dieſer Ent⸗ 
ſchluß wurde der Kaiſerin Friedrich telegraphiſch 
nach Paris gemeldet. Statt ſeine Gemahlin zu 
begleiten, eilte der Prinz nach Portsmouth, um 
die Königin zu beſtimmen, feinen Eutſchluß zu 
unterſtützen. Er verlor keinen Augenblick und 
ſprach mit ſeiner Mutter darüber unmittelbar 
nach ſeiner Ankunft. Die Königin wollte es 
nicht glauben. Der Prinz erklärte ihr die Lage 
und meldete gleichzeitig, daß er der Kaiſerin be⸗ 
reits telegraphirt habe, Paris ſofort zu verlaſſen. 
Die Königin war entrüſtet darüber und war 
auf dem Punkte, der Kaiſerin Friedrich zu 
telegraphiren, ſie ſolle Paris nicht verlaſſen; 
doch gab ſie endlich den Vorſtellungen des Prin⸗ 
zen nach, als dieſer darthat, es liege im Inter⸗ 
eſſe der guten Beziehungen zwiſchen den beiden 


Die Produktion in Nord⸗ Ländern, daß kein Bruch vorkomme, blos weil 


Abg. Bödiker (Ztr.) beantragt, nach amerika iſt im Jahre 1890 auf 9,348,379 feine Schweſter in Paris einige Cintäufe beſor⸗ 


kommen. . den Worten „Verſicherung des Steuerpflichtigen“, Tonnen zu veranſchlagen, mithin um 1,200,000 gen wolle. Es wurde deshalb, fo lautet der Bes 
ausfuhr Fe Ben an The Eu Waſſer⸗ Hierzu liegen mehrere Anträge vor: einzufügen: „und ſeiner Gamilienmitglieder. Tonnen größer geweſen als die Großbrifanniens. dicht, von dem Prinzen vor a Abreiſe aus 
wege. Dollar en Lethringen Abg. v. Jagow (konſ.) beantragt, die in Nachdem die Abgg. Stengel (hf) und — Im Auſchluß an das Rundſchreiben, be⸗ Portsmouth ein chiffrirtes Telegramm nach Pa⸗ 


ſaliſche Kohle. Durch die Ausnahmetariſe ſei 

r die inländiſchen Konſumenten Sorge getrof⸗ 
ſen worden. Er empfehle die Annahme des An⸗ 
trages Richter. 8 


Ki zu dem natürlichen Abſatzgebiete für weſt⸗ 


zufügen: 


e Leſung eingefügten Kommunalſteuern zu Luckhoff (ofr.) die unveränderte Annahme die⸗ treffend die Beſtrebungen des Deutſchen Vereins 
g ſer Beſtimmung empfohlen, wird der Antrag gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke ma 

Abg. Graf Strachwitz (Zentrum) brau- Bödiker abgelehnt, der Beſchluß zweiter Le⸗ das Reichs⸗Verſicherungsamt auf das Heft 7 
tragt, hinter „Schuldenzinſen und Renten” ein⸗ ſung zu SI unverändert angenommen, ebenſo die Volkswohlſchriften: „Der Branutwein in Fabri⸗ 
„einſchließlich der Beiträge zum Amor⸗ SS 10—15. 


treichen. 


Abg. Richter verweiſt darauf, daß im kiſationsfonds“, dagegen die Worte: „von dem 
Jahre 1890 circa 57 Millionen Doppelzentner Grundeigenthume, dem Bergbau und dem Ge⸗ 


mehr an das Ausland abgegeben 
vom hm ub empfangen 5 2 
unterſuchen, o es eine Folge der 1 72 

Entwickelung oder in Folge der natürlichen 
durch Ausnahmetarife 
müſſe doch verlangen, daß den Privaten der Be⸗ 


g ausländiſcher Kohle durch billige Tarife fügen: 


ebenſo na gemacht werde, 
bahnen. ie Ausnahmetarife 
Gunſten der Konſumenten zu Gunſten der Pro⸗ 
duzenten aus, aber die Konſumenten hätten 


8888 £ „ . 


wie den Eiſen⸗ ſchüſſe, welche von Steuerpflichtigen, auch 
fallen ſtatt zu beſondern Vertra ö 


3 als wir werbebelkiebe zu entrichtenden“ (direkten Stenern) 
s ſei doch zu zu ſtreichen. 


Abg. Berling (freif.) beantragt, daß auch 


Folge der Begünſtigung die „Schulgelder für Angehörige der Haushal⸗ 
herbeigeführt ſei. Man tung! a 


in Abzug gebracht werden ſollen. 
Abg. Eberty (freiſ.) beantragt einzu⸗ 
„Diejenigen Renten und jährlichen Zu⸗ 


chwiſter als Zuſchüſſe zu deren Haushalt oder 


ken, von Dr. 


$ 16 betrifft die Beſteuerung der Aktien⸗ tung)“ auſmerkſam, in welchem poſitive Maß⸗ 
eſellſchaften und iſt bereits bei Nr. 4 § 1 er⸗ nahmen zur Bekämpfung der aus Trunkenheit 


edigt. 
17 enthält den Steuertarif. 


ris geſaudt, worin die Königin den Wunſch ihres 


cht Sohnes unterſtützte, die Kaiſerin ſolle ſofort abs 
der reiſen. — Was, fo bemerkt die „Frankf. Ztg.“, 


bekanntlich nicht geſchehen iſt, denn die Kaiſerin 


Viktor Böhmert (ueue Bearbei⸗ iſt, wie lange vorher beſtimmt war, erſt am 


Freitag Vormittag abgereiſt. PpPoſt. 
— Nach der „Danz. Ztg.“ finb_ bisher von 


und Trunkſucht der Arbeiter erwachſenden Ge⸗ der Regierung im Ganzen 150,000 Tonnen eng⸗ 


fahren vorgeſchlagen ſind. 


Im Intereſſe der liſcher Kohle gekauft worden, deren Mehrzahl über 


Hierzu liegt ein Antrag der Nationallibe⸗ weiteren Entwickelung und Vervollkommnung der Hamburg bezogen wird. 
ralen (Enneccerus und Genoſſen) vor, wel⸗ Einrichtungen auf dem wichtigen Gebiete der 


cher eine Entlaſtung der mittleren Einkommen Unfallverhütung wird die erwähnte Schrift den 


gegenüber der Vorlage bezweckt. 
Abg. v. Eynern (matl.) befürwortet den 


Die N Dr. Arendt (freikonſ.) und daß aus dieſem Anlaffe der Mehrzahl der mit 
onſtigen Unterhalt nachweislich gezahlt werden, Rickert (freſſ.) 


— ER 


4 — — 


betheiligten Kreiſen angelegentlich empfohlen. 
— Wie man aus Petersbur 


0 ohne Antrag; der vorgeſchlagene Tarif ſei immer noch das ruſſiſche Kaiſerpaar im Herbſte dieſes Jahres 
„an Eltern, Kinder und Ge⸗ bedeutend höher, als der engliſche Steuertarif. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. März. König Milan iſt heute 


meldet, wird früh nach Belgrad gereiſt. 


Die Gefahr BR Eisſtoßes iſt für Wien 


das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern. Es heißt, vorüber. 


ne 2 N 


unterſtützen den Antrag, wel⸗ dem kaiſerlichen Haufe nahe verwandten Fürſt⸗ war den Deutſchliberalen ſehr 


Wien, 5. März. Der 2 Wahltag 
uſtig. In den 


— —— 


Städten Böhmens und Mähreus haben jie all 
ihre Mandate behauptet und überdies zwei bis⸗ 
her den extrem Deutſchnationalen gehörige Man⸗ 
date erobert. In den Städten der Bukowina 
haben ſie gleichfalls ein Mandat erobert. Sie 
* ſomit geſtern drei Mandate gewonnen. 

e Altczechen haben dagegen in ganz Böhmen 
ein einziges Mandat gerettet. Rieger ſelbſt, der 
ſeit vierzig Jahren an der Spitze der Partei 


eht, vermochte nicht durchzudringen. Er kommt 
n der Prager Neuſtadt mit einem Juungczechen 


zur Stichwahl und wird vorausſichtlich unter⸗ 
liegen. Die Wahlen haben hier um 8 Uhr be⸗ 
onnen. Die Betheiligung iſt ſehr lebhaft, die 


gitation fo rührig und heftig wie kaum je zu⸗ 
Wahrſcheinlich werden von den zwölf 
Wiener Mandaten fünf den Deutſchliberalen und 


vor. 


fieben den Antiſemiten zufallen. 


Czernowitz, 5. März. (W. T. B.) Der 
Wahlakt iſt hier wegen großer Betheiligung der 


Antifemiten und mehrerer Zwiſchenfälle noch 
nicht beendet und wird heute fortgeſetzt. Geſtern 
Abend mußte die Sicherheitswache der Gendar⸗ 


merie durch Militär in der Aufrechterhaltung 


der Ordnung unterſtützt werden. Größere Aus⸗ 
ſchreitungen ſind nicht vorgelommen. 


Schweiz. 


Bern, 5. März' (W. T. B.) Der Bun⸗ 


deskommiſſar Oberſt Künzl begiebt ſich zu der 
am 8. März ſtattfindenden Volks⸗Abſtimmung 


= die Verfaſſungs⸗Reviſion wieder nach dem 


Belgien. 

Brüſſel, 5. März. (Firſchs T. B.) In 
dem geſtrigen Miniſterrathe theilte der Miniſter 
Bernaert die Erklärung mit, welche er der Zen⸗ 
tralſektion abgeben wird. Die Reviſion erklärt 
Bernaert für unvermeidlich, aber undurchführbar 
ohne vorheriges Uebereinkommen beider Parteien. 
Eine Verſtändigung bezüglich des allgemeinen 
Wahlrechts ſei 9 weil die Rechte 
faſt einſtimmig und die Linke in großer Majori⸗ 
tät dagegen ſei. Eine Verſtändigung ſei möglich 
auf Baſis einer Wohnungsſteuer, welche indeß 
die Vermehrung der Wähler herbeiführen würde, 
die alle Gefahren des allgemeinen Wahlrechtes 
befüße. Bernaert beantragt deshalb, als Schutz⸗ 
mittel einen gewiſſen Bildungsgrad zu fordern, 
welcher über das gewöhnliche Leſen und Schrei⸗ 
ben hinausgeht. Der Miniſter erklärt ferner, 
die Reviſion werde unbedingt die Abſchaffung der 
Stellvertretung in der Armee und die allgemeine 
Dienſtpflicht herbeiführen. g 

Boulanger empfing geſtern zahlreiche Be⸗ 
ſuche aus London und Paris. g 


Frank reich. 

„4. März. Zuverläſſigen Nachrichten 
aus Kreiſen der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft zu⸗ 
folge wird die Gemahlin des Großfürſten Sergius 
von Rußland, die zweite Tochter des Groß⸗ 
herzogs von Heſſen und die Enkelin der Königin 
Viktoria von England, welche, ſeit ſechs Jahren 
verheirathet, bisher ihren lutheriſchen Glauben 
bewahrt hatte, nunmehr zur griechiſch⸗orthodoxen 


Kirche ſchen in den nächſten Tagen übertreten, Audienz in erſter Linie ſeiner Abſtammung als 


vielleicht kann ſogar ſchon in den letzten Tagen 


der Religionswechſel dec 5 uach ei H 
T. B. ach einer 


aris, 5. März. 
Meldung des „Siecle“ hat Bartiſſot, der Grün⸗ 
der der Mozambique⸗Kompagnie, welcher gegen 
die engliſche ſüdafrikaniſche Geſellſchaft einen Ent⸗ 
ſchädigungsprozeß von 25 Millionen Franks an⸗ 
geſtrengt hat, bei der framzöſiſchen Regierung 
Man die Verletzung franzöſiſcher Intereſſen im 

anicalande proteſtirt. 

Das Komitee zum Schutze des franzöſiſchen 
Exports faßte gegen die Ankündigung eines inter⸗ 
nationalen Eiſenbahntarifs eine Proteſtreſolution. 

Paris, 5. März. Die aus Rom einlaufen⸗ 


a 


vorräthe und vorzügliche Manövrirfähigkeit. Der Unter dem Eindruck der feit dem Inkrafttreten 
ganz aus Stahl gebaute geſchützte Kreuzer hat genannter Bill beobachteten Erſcheinungen auf 
eine Waſſerverdrängung von 7700 Tonnen, iſt wirthſchaftlichem Gebiet, insbeſondere veranlaßt 
360 Fuß lang, 61 Fuß breit und beſitzt einen durch das ſprungweiſe Hinaufſchnellen aller Preiſe 
Tiefgang von durchſchnittlich 24/ Fuß. Der für Importartikel, oyne das ausgleichende Mo⸗ 
fi) durchs gauze Schiff hinziehende Doppelboden ment einer angemeſſenen Erhöhung der Arbeits⸗ 
iſt zum Schutz gegen Angriffe unter Waſſer nach löhne, hat ſich ein Maſſenabfall des Volkes von 
dem gewöhnlichen Zellenbracketſyſtem gebaut und den Republikanern vollzogen, wovon das Ergeb⸗ 
niß der Repräſentantenwahlen vom 4. November 
v. J. eklatantes Zeugniß ablegte. Das neue Re⸗ 
präſentantenhaus wird von einer demokratiſchen 
Mehrheit beherrſcht werden, wie fie in den Jahr⸗ 
büchern der großen trausatlantiſchen Republik ſo 
imponirend noch nicht verzeichnet geſtanden hat, 
und damit war das Schickſal der Mac Kinley⸗ 
Bill im Prinzip ſchon ſeit dem 4. November v. 
J. entſchieden. Die Demokraten fühlen ſich ihrer 
Sache ſo gewiß, daß man es ſich nur aus einem 
über den normalen Stand hinaus geſteigerten 
Selbſtbewußtſein dieſer Partei ſich erklären kann, 
wenn ſie ihren Gegnern mit ſolcher Oſtentation, 
wie aus Waſhington gemeldet worden, den Stuhl 
vor die Thüre ſetzt. Ob die Sache dabei ihr 
Bewenden behalten wird, kann zweifelhaft er⸗ 
ſcheinen. Die Republikaner, denen es gewiſſer⸗ 
maßen an den Kragen geht, werden ſich nicht ſo 
ohne weiteres beſiegt geben, ſondern in rückſichts⸗ 


mittels Längs⸗ und Querſpanten in eine große 
Menge waſſerdichter Abtheilungen gegliedert. Ein 
ſtarkes Stahldeck ſchützt die edlern Schiffstheile 
(Maſchinen z.), die Seitenwände des Fahrzengs 
find durch breite Kohlenbunker geſchützt. Kaſe⸗ 
matten mit ſechzölligem Panzer gewähren den Ge⸗ 
ſchützen Schutz. Der mit vier mächtigen Schein⸗ 
werfern zum Torpedoſuchen ausgerüſtete Kreuzer hat 
vorn einen mit zwölfzölligem Panzer ausgeſtatteten 
Ausſichtsthurm, von dem aus im Gefecht Maſchinen, 
Geſchütze und Steuergeſchirr geleitet werden 
können. Die Bewaffuung beſteht aus einem 9, 2⸗ 
zölligen Geſchütz, 12 ſechszölligen Schuellfeuer⸗ 
geſchützen, 12 ſechspfündigen Schnellfeurern, 
5 Dreipfündern, 6 Maſchinengeſckützen, 2 Neun: 
pfündern, 18 Torpedos bei 4 Torpedolancir⸗ 
rohren. Eine vollſtändige Netzausrüſtung dient 
zur Abwehr feindlicher Torpedoangriffe. Die 
vorhandenen Räume faſſen 850 Tounen Kohlen. 
Die Maſchinen zeigen etwa 10,000 Pferdekraft loſeſter Weiſe den Widerſtaud gegen das bevor⸗ 
bei natürlichem Zug (Ergebuiß 18 ½ Knoten) ſtehende demokratiſche Regiment orgauiſiren. Die 
und 12,000 Pferdekraft bei geſteigertem Z 


ug (Er⸗ geſtrigen Scenen beim Schluß der Seſſion geben 


gebniß 19½ Knoten). Die Beſfatzung beſteht einen Vorgeſchmack der Heftigkeit der zu erwar⸗ 


aus 520 Köpfen. Von dieſem Schnellkreuzer⸗ tenden Auseinanderſetzungen zwiſchen den großen 


Typus werden noch folgende acht erbaut: Cres⸗ Landesparteien. 


cent, Edgar, Hawk, Endhmion, Gibraltar, Grafton, 


2 


St. George und Theſeus. Stettiner Nachrichten, 


* Stettin, 6. März. 


b Die Tagesorduung 
der geſtrigen 


N Rußland, 1 Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 

Petersburg, 1. 1 Während der ſammlung kot fait nur Gegenſtände ohne 
Streckenbau der ſibiriſchen Bahn ohne Rückſicht erhebliches Intereſſe. Zu Mitglierern der ge⸗ 
anf den Koſtenpunkt ausgeführt werden ſoll — miſchten Kommiſſton zur Berathung des Ent⸗ 
Anlage breiter Dämme, feſte, ſorgfältige Brücken⸗ wurfs einer Friedhoſs⸗Ordnung wurden die 
bauten = will man am Betriebsmaterial Herren Stadtverordneten Müller, Domcke, 
ſparen. Täglich wird ein Poſtzug abgelaſſen, Malkewitz und Ritſ chl gewählt. 
alle andern Züge verkehren nur nach Bedarf. Vorſteher und Waſſenrath für den 19. Stadt- 
Trotzdem wird der Bau auf finanzielle Schwie⸗ bezirk wurde Herr Spieckermann und zu 
rigkeiten ſtoßen. 1 = Mitgliedern der 30. Armen⸗Kommiſſion die Herren 

„Petersburg, 2. März. Jüngſt wurde der Rentier Karl Vollbrecht und Apotheker 
Beſitzer und veiter der „Düna⸗Zeitung“, Herr Reimer gewählt. — Ohne Debatte wurde die 
Hornemann, von der Kaiſerin in Audienz em- Ermäßigung des Ta zesſatzes der Kur⸗ und Ver⸗ 
pfangen; eine Auszeichnung, die ſelbſtverſtändlich pflegungskoſten im Krankenhauſe für die Alumnen 
nicht unbemerkt blieb und in Petersburg viel be⸗ des Jageteufel'ſchen Kellegiums von 1,50 Mark 
ſprochen, und kommentirt wird. Die „Dülna⸗ auf 1 Mark genehmigt. — In Folge der an⸗ 
Zeitung „bis zum Herbſt des vorigen Jahres haltend ſtrengen Witterung während des letzten 
unter Leitung des berüchtigten Pipirs ein ver: Winters war der Bedarf an Heizmaterial ein 
rufenes Schmutzblatt, ging durch Kauf für erhöhter und war daher eine Mehrausgabe von 
35,000 Rubel in die Hände ihres jetzigen Be⸗ 2850 Mark 85 Pf. erforderlich, welche nachbe⸗ 
ſitzers über und erſchien dann in vollſtändig willigt wird. — Die Wittwe des verſtorbenen 
neuem Kleide, als Nachfolgerin der ſeiner Zeit Kommerzieuraths Kreßmaun hat für die 
gemaßregelten „Rigaſchen Zeitung“, der ſie auch Armen der Stadt Stettin ein Geſchenk von 2000 
in ihrem Aeußern wie ein Ei dem andern gleicht. Mark mit der Beſtimmung überwieſen, daß die 
In kürzeſter Zeit erwarb fie ſich denfelden gro⸗ Zunjen des Geldes zur Beſchaffung von Ein⸗ 
ßen Leſer⸗ und Abonnentenkreis, deſſen ſich ehedem ſegnungs⸗Anzügen für ertsanweſende Wa ſen ver⸗ 
die „Rigaſche Zeitung“ erfreute, kurzum, aus wendet werden ſollen. — Von Seiten der Spar⸗ 
dem Schmutzblatt „Düna⸗ Zeitung, wurde ein kaſſe iſt der Vorſchlag gemacht, daß der § 12 des 
anſtändiges angeſehenes Organ, deſſen Beſitzer Statuts der ſtädtiſchen Sparkaſſe bezüglich der 
wie geſagt jüngſt von der Kaiſerin empfangen Belegung der Beſtände in Darlehen auf Grund⸗ 
worden iſt. Wenn Herr Hornemann auch dieſe ſtücke dahin zu ändern, daß zunächſt ländliche 
Grundſtücke bis zur Höhe von / anſtatt wie 
bisher bis zur Hälfte des Werthes zu beleihen 
ſeien, ferner, daß ſtädtiſche Grundſtücke bis zur 
Höhe des zehnfachen Gebäudeſteuer⸗Nutzungs⸗ 
werthes, deſſen Höhe nicht allein wie bisher durch 


— nenn 
— EEE BREEERG GERNE 


Däne und Sohn des Kopenhagener Arztes Dr. 
ornemann zu verdanken hat, der öfters Mit⸗ 
glieder der däniſchen Königsfamilie, und ſo 
auch die jetzige Kaiſerin von Rußland in ihren 
Mädchenjahren behandelt hat, bleibt ſein Empfang 
im Anitſchkow⸗Palaſt nichts deſtoweniger ein ſehr 
bemerkens werthes Ereigniß und wird vor allem ſtellt werden kann, beliehen werden ſolleu. Nach 
auch bei denen feinen Eindruck nicht verfehlen, einer kleinen Debatte gab die Stadtverordneten⸗ 
die es ſo ſehr bedauerten, daß Herr Pipirs ſich Verſammlung ihre Zuſtimmung. 
durch ſeine ſchlechten Verhältniſſe gezwungen ſah, * Zwei Bettler, angeblich 
fein antibaltiſches Hetzblatt zu veräußern. Uebri⸗ betraten geſiern Nachmittag einen Fleiſcherladen 
ens wollen wir hier noch verzeichnen, daß Herr 

ornemann ſich auch vor der Audienz bereits die in demſelben auweſende Ehefrau des Ge⸗ 
der Anerkennung der hieſigen einſchlagenden Be- ſchäftsinhabers um eine Gabe an. Als ihnen 


den Nachrichten über den Prinzen Jerome Napo- hörden erfreute und unter anderm auch der Liv» eine ſolche verweigert wurde, riß einer der Bett⸗ 
ländiſche Gouverneur, General Sſinorojew, ſich ler ein paar Würſte von der Wand und entlief und werden in Verſammlungen von Belegſchaften 


leon lauten wieder ungünſtiger. 
Paris, 5. März. 


Maikundgebung ſind 135 politiſche Gruppen der 
verſchiedenſten Färbung vertreten. einer 
geſtrigen Sitzung wurden nach heftigen Ausein⸗ 
anderſetzur gen unter den geſpaltenen Poſſibiliſten 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Zu allen Sitzun⸗ 
gen der Komitees ſollen die Vertreter der Preſſe 
zugelaſſen werden. 2) An die Kammer, den Ge⸗ 
meinderath ſollen Aufforderungen ergehen, allen 
vom Staate und den Gemeinden beſchäftigten 
Arbeitern den 1. Mai als Feiertag freizugeben. 
Von jetzt ab ſollen zahlloſe Verſammlungen ab⸗ 
gehalten werden. 


Italien. 

Rom, 5. März. (W. T. B.) Bei den 
Stichwablen zur General ⸗Budget⸗Kommiſſion 
wurden 6 miniſterielle und 2 oppoſit'onelle Kan⸗ 
didaten gewählt. Die miniſterielle Mehrheit be⸗ 
trug gegen 50. u 


Großbritaunien und Irland. 

London, 5. März. Die „Times“ bringen 
einen Artikel gegen die deutſch britiſche Südweſt⸗ 
Afrika⸗Kompagnie, deren Territorialrechte zwei⸗ 
ſelhaft ſeien, ebenſo das Recht des Eiſenbahn⸗ 
baues im Damaraland, welches ausſchließlich von 
Kamaherero, dem britiſchen Unterthanen, geſichert 
wäre. Die Tendenz des Artikels iſt eine War⸗ 
nung an die engliſchen Kapitaliſten vor der Be⸗ 
theiligung an dem Unternehmen. 

London, 5. März. (W. T. B.) Das 
„Reuter'ſche Bureau“ dementirt die Nachricht 
des „Siecle“, daß der diplomatiſche Agent Ruß⸗ 
lands in Kairo ſich dem Proteſte des franzöſi⸗ 


chen Vertreters d'Aubiguy gegen die beabſichtigte ; 


enderung in dem egyptiſchen Juſtizweſen ange⸗ 
ſchloſſen habe. Staatsrath Kojauder habe eine 
dahin gehende Inſtruktion nicht erhalten. 

London, 5. März. (Hirſchs T. B.) Die 
engliſche Regierung übernahm die Garantie für 
eine Anleihe Newfoundlands in Höhe von 2 Mil⸗ 
lionen Pfund für Eiſenbahnen und öffentliche 


Bauten als Gegenleiſtung für die Weigerung 


Englands, den Handelsvertrag Newfoundlands 
mit den Vereinigten Staaten zu ſanktioniren. 
London, 5. März. Wie aus Kairo ge⸗ 
meldet wird, plant man dort die Errichtung einer 
fünfzig Meilen langen Telegrapßenlinie zwiſchen 
Suakin und Tokar. Mau will durch die Ver⸗ 


größten engliſchen Panzerſchiff „Royal 
vom Stapel gelaufene Royal Arthur 


. das allen nur an den Kreuzer zu 


(Hirſch's T. B.) In ſehr anerkennend über die „Düna⸗Zeitung“ in damit, fein Begleiter indeß wurde feftge 
den Organiſationskomitees für die bevorſtehende ihrer jetzigen Geſtalt ausgeſprochen hat. f N udeß feitg 
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N und der Polizei übergeben. 

Petersburg, 5. März. (W. T. B.) Dem — Der hier in weiten Kreiſen bekannte, 
„Regierungsboten“ zufolge iſt der Geſundheits⸗ frühere erſtere Staatsanwalt in Stettin, zuletzt 
bellen des Großfürſten Georg Alexaudrowüſch Oberſtaatsanwalt in Zelle, Mertens, iſt am 
efriedigender, obwohl derſelbe behufs gänzlicher 3. d. Mts. am Schlage geſtorben. 
Wiederherſtellung ſeiner Kräfte ſich noch eine Zeit Im „Bellevue⸗Theater“ 
lang in warmem Klima aufhalten muß. Derſam Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr, eine Schüler⸗ 
Großfürſt wird daher wahrſcheinlich noch heute Vorſtellung bei kleinen Preiſen ftatt und gelangt 
Athen verlaſſen und ſich auf 3 Wochen nach Al- „Minna von Barnhelm“ zur Aufführung. — 
gier begeben. Sonntag Abend iſt die Premiere der neu ausge⸗ 
ſtatteten Operette Sullivan's „Die Gondoliere”. 


Aus den Provinzen. 
Treptow a. R. Ein Feſt, das bisher 
vielleicht einzig in ſeiner Art daſteht, dürfte ſei⸗ 
nes originellen Charakters wegen zur Nachah⸗ 
mung eme fohlen werden. Zwei „junge“ Damen, 
5 irz. (W. a die bisher Hymens Feſſeln geſpottet hatten, hat⸗ 
terrichteten Kreiſen wird die Bildung eines kon⸗ ten ſich vorgenommen, ſobald ſie das 50. Lebens⸗ 
ſervativen Kabinets für wahrſcheinlich gehalten, jahr erreicht hätten, auch einmal ohne ihre Frei⸗ 
das wie felgt zuſammengeſetzt ſein würde: heit hingegeben zu haben, einen ſogenannten 
Floresco Präſidium, Catargi Inneres, Vernesco „blinden“ Polterabend zu feiern. Zahlreiche Ein⸗ 
Finanzen und interimiſtiſch Handel, Eſarco ladungen wurden an befreundete Familien geſen⸗ 
Aeußeres und Oberſt Lahovari Krieg. det, die dazu beitrugen, dem Feſte zweckentſpre⸗ 
Amerik hend ein beiteres Gepräge zu geben. Nach man⸗ 
merika. nigfachen Aufführungen von Polterabendſcherzen 
erfriſchte eine reichbeſetzte Tafel die Gäſte, die 
uur aus Damen beſtanden. Die Geſellſchaft war 
in heiterer Stimmung bis in die Nacht zuſam⸗ 
men. Es fehlten ſelbſt nicht einmal die üblichen 
Scherben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Serbien. 


Belgrad, 4. März. Dr. Dragiſcha Sta⸗ 
nojevie iſt gegen eine Kaution aus der augeord⸗ 
neten Haft entlaſſen worden. 


8 Numänien. 
Bukareſt, 5. März. (W. T. B.) In un⸗ 


Die Redensarten 


— Eine Berliner Hausfrau ſagte zu ihrer 
2 Weißt Du, 
ehler dennoch an 


Heindrich i 
das enöiedenfte abgeneigt ist.] — (Die Muſiktundige.) Herr: „Nun, mein 
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Zum 


ihrer Laſten nicht verſchlechtert werde. 


kleine Oder⸗ und Baumſtraßen⸗Ecke und ſprachen 


Fräulein, was ſoll ich vortragen, eine Romanze, 
Ballade oder was?“ — Fräulein: „Ach ja, eine 
Ballade — ich tanze ſo gerne.“ 


Bankweſen. 

Würtembergiſche 4 pCt. Staats⸗Anleihe von 
1879 und 1880. Die nächſte Ziehung findet am 
9. März ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. 
4 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für 
eine Prämie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 5. März. Spiritus lolo ohne 


Faß 50er 67,30, 70er 47,70. Höher. Wetter: 
Stürmiſch. 
Magdeburg, 5. März. Zuckerbe⸗ 


richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,55, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,65, 
Nachprodulte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
e Brodraffinade J. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 28,00. Gem. Raffinade mit Faß 28,25. 
Gem. Melis J. mit Faß 26,75. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per März 13,80 bez., 13,82%, B., per April 
13,70 G., 13,75 B., per Mai 1375 G., 13,80 
B., per Juni 13,77½ G., 13,85 B. Träge. 
Köln, 5. März, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,75, 
per März 21,25, per Mai 21,60. Noggen 
hieſiger loko 13,00, fremder lolo 20,25, per 
März 18,55, per Mai 18,50. Hafer hieſiger 
loko 16,00, fremder 17,00. Nüböl loko 63,5), 
5 En —,—, per Mai 63,00, per Oktober 


Hamburg, 5. März Nachm. 3 Uhr 30 M. 
Kaffee. (Vormiltagsbericht.) Good average 
Santos per März 85,50, per Mai 84,25, per 
September 79,25, 
Behauptet. 
Hamburg, 5. März, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
März 13,75, per Mai 13,72 ½, per Auguſt 
13,92½, per Oktober 12,77¼. — Ruhig. 
Havre, 5. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Sautos per März 107,25, per Mai 105,25, per 
September 99,25. — Feſt. 

, Glasgow, 5. März, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
rants 46 Sh. 3½ d. Flau. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Köln, 5. März. Der „Köln. Ztg.“ zufolge 
beantragt der Ausſchuß des hannoverſchen Be⸗ 
zirks⸗Eiſenbahuraths betreffs der Reform des Per⸗ 
ſonentarifs: Der Eiſenbahnrath wolle die Ver⸗ 
ſchmelzung der dritten und der vierten Wagen⸗ 
llaſſe unter der Voͤrausſetzung empfehlen, daß die 
ue Lage der mit der vierten Klaſſe Reiſen⸗ 
den hinſichtlich der Koſten ſowie der Beförderung 

Sodann 
erklärt ſich der Ausſchuß mit dem Vorſchlag einer 
Verbilligung der Tarifſätze unter Beſeitigung rer 


die Taxe einer Feuerverſicherung, ſondern auch Rückfahrtkarten zwar grundſätzlich einverftauden, 
durch einen gerichtlich vereideten Taxator feſtge⸗ glaubt aber, die vorgeſchlagenen Sätze nicht be⸗ 


fürworten zu können, weil durch dieſelben in vie⸗ 
len Fällen nicht unbedenkliche Erhöhungen ent⸗ 


Fleiſchergeſellen, ſtehen würden. 


Bochum, 5. März. Einige Zechen haben die 
Füllkohlen abgeſchafft, während ſie die anderen 
Forderungen nicht bewilligt haben. 
der Bergleute halten an allen Forderungen feſt 


nommen ſich die Zuſtimmung zu unbeſchränktem Handeln 


erwirken. 

Bochum, 5. März. Das weſtfäliſche Koaks⸗ 
ſyndikat theilt ſeinen Mitgliedern durch Zirkular 
mit, daß der Abſatz im Jauuar gegen das vorige 


findet Jahr um 21,701 Tonnen zurückgegangen ſei; Grund 


iſt der Wagenmangel im Ruhrrevier. 

Graz, 5. März. In Zeltweg hat geſtern 
Abend ein mehrere Sekunden dauerndes Erdbeben 
ſtattgefunden. 

Prag, 5. März. Die allczechiſchen Blätter 
rathen den Geſinnungsgenoſſen an, den Jung⸗ 
czechen das Terrain vollſtändig zu überlaſſen und 
nicht in die engere Wahl einzutreten. 

Rieger beabſichtigt, ich gänzlich vom politi⸗ 
ſchen Leben zurückzuziehen. 

Brüſſel, 5. März. Die Unterſuchung gegen 
vier verhaftete Anarchiſten blieb ergebnißlos, 
worauf deren Ausweiſung verfügt wurde. 

Paris, 5. März. Der „Figaro“ ſpricht 
die Befürchtung aus, daß die egyptiſche Frage 
neuerdings zu Komplikationen führen könne. 

Paris, 5. März. Der „Credit Foncier“ 
in Egypten ſchloß einen Vertrag, behufs Konver⸗ 
ſion feiner 5proz. Obligationen in proz., durch 
die Banque Escompte ab. 

Die Dividende der Societe generale iſt auf 
5 Proz. feſtgeſetzt worden. 

London, 5. Mürz. Der Wiener „Times“⸗ 
Korreſpondent meldet, er ſei zu der Erklärung 


ermächtigt, daß die Tripelallianz, welche im näch⸗ 


ſten Jahre abläuft, beſtimmt erneuert werden 
wird. 
London, 5. März. Der „Standard“ mel’ 


Petersburg, 5. März. Am 29. März 
wird der Kaiſer oder die Kaiſerin über Wien 
nach Athen reiſen, um den Großfürſten Georg 
von dort abzuholen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 6. März 1891. 
Etwas kühleres, unbeſtändiges, zeitweiſe hei⸗ 
teres, vielfach wolkiges Wetter mit geringen 
Niederſchlägen und ſtarken weſtlichen Winden. 
a RD en a ee Ba 


per Dezember 71,25. — 


Die Führer ir 


Berlin, den 5. März 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
Deutſche R.⸗Anl. 49% 106,705 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3 —— 
do. o. 31 30% 99,006 Weſtſäliſch. do. 4% 109,10 G 
Pr. Conſol. Anl. 4% 105,90 G do. do. 3½% —.— 
do. do. 31 9% 99,00 0 | Weftpr. ritterſch. 314% 97,10 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 105,90 0 Hannover. Rtbr. 4% 10,10 
do. do. 4% —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Pr. Staatsſchuld. 312% 99,90 0 | Kurs u. Neumärt. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 91 2% 97,10 b Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. do. 200 —.— Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 3¼% 97,10 500 Poſenſche do. 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31 % 95,25 bc Preußiſche do. 4 
Berliner Pfdbr. 5% 115,80 & Ryu, Weſtf. do. 
do. do. 4½ 110508 do. 
2 
o. N 0 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31% 99,00 G 854 0 4 Eiſen⸗ 4 
do. neue 313% 97,10 b bahn⸗Anleihe 40 —.— 
do. 40 —.— Bayeriſche Aul. 4% 
Landſch. C.⸗Pfoͤbr. 4% —— Hamburg Staats⸗ 
do. 31 20% 97,006 Anleihe v. 1886 3% 85, 
do. 39% 85,90 b Hamburg. Rente 3½% 97, 
Oſtpreuß. Pidbr. 31 % 90,75 U do. amort. 
Pommerſche do. 31 % 974068) Staats⸗Auleiheg % —.— 
do. o. 40 —.— Pr. Präm.⸗Anl. 3 0171,10 0 
Poſenſche do. 4% 101,90 bo Payer. Präm.⸗Anl.4% 14% 00 
do. do. 31 40% 90,90 G Felnebeind Pr. den 290187, 75 G 
Sächſiſche do. 4% Meininger 7Guld.⸗ 
Schl.⸗HolſtPfdb. 4% —— Looſe . 25506 
Fremde Fonds. 
Argentiniſche Anl. 30% 68,50 | Rum. St.⸗A. Obl. 5% 
Bukareſt. Stadt⸗A.5% 97 70 r do. do amortb. 5% 
Buen.⸗AiresGld.⸗ | Ruſſ. co. Anl. 1871500 —.— 
Anleihe 5% 65,00 b do. do. 18725% 
Egyptiſche Anl. 4% —— do. 
Ri Keira — j 5 4 do. do. Yo 
Italieniſche Reute 5% 94,0 > oldrente 6% 
Mexican. Anleihe 890 A 


92,005 do. do. 1884jtpfl.5% 
do. do. 20 L. St. 5% 95,10 b it 76,0 0 
Newy.Stadt.⸗Anl.7% 3 do. Präm.⸗A.18845% —— 
do. do. 6% 122,10 do. do. 1866 5% 169,00 G 
Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 37,50 ] do. Bodener. neue A! 0103,60 0 
do. Papier⸗R. 41% 81,50% Serb. Gold⸗Pfdb. 5 94,7 8 
do. do. 5% 9,25 bh] do. Rente 5% 92,10 500 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 0% 83,205 0. do. neue 5% 92,40 b 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 120,406 Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 336,105 ], Rente 4% 92,206 
do. 1860 ervooſes9% 124,905 (Ungariſche Papier⸗ 
— 1864ertonfe — 327,00 b ente 5% 89408 
um. 


St.⸗A.Obl. 9% 102,00 G 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Eutin⸗vübeck 4% 58,75 bo Dux⸗Bodenbach 
Frankf. Güterb. 4% 98,00 b Gal. Carl⸗Lud. 
Lübeg⸗Buchen 4% 168,7 b Gotthardbahn, 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 119,75 bc It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawla 4% 64,75 % è”YKursk⸗Kiew 
Meckl. Fr.⸗Frauz. 4% — Moskau Breſt 
Niederſchl. Märk. Oſir. Frz. Stsb. 
Staats⸗Bahn 4% 101,00 9 | do. Nordwb 5% 
Oſtpr. Südbahn 4% 9,80 b do. It. B. Elbth. 4% 
Saalbahn 4% 3% b Südoſt (Lomb.) 4% 
Stargard ⸗Poſen 4 0102,30 & Warſchau⸗Ter. 5 
Amſterd.⸗Rottd. 4% 140,10 b do. Wien 4% 
Baltiſche Eiſf. 3% 69,00 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


„ee TE 


4% 


105.70 G 
56,25 b 
236,0 G 


A , 
5% 110,7 
re e 5% 114,00 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

Vergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb.g 300 —.— 

3 „8. 4% 97,75 6 Jelez Orel gar. 509 —— 
Sn» ind. A4. Em. 4% n a. 4% —.— 

\ 7. Em. 4% angorod⸗ 

Magd.-Halbſt. 734% —— Dombr.. gar.4 101,80 0 
do. Leipzig Lit. 4.4% —.— Kozlow⸗Woroneſch 

o. Lit. 3.4/0 —.— 4 
Oberſchleſ. Lit.D 31 % —.— 

o. iD. 4% —.— 

do Em. v. 1879 4% Ddlig.. . 49% 
Saalbahn 31 700 —, Kursk-Kiew gar. 4% 
Gal.⸗Carl-Lndwig. 4 200 88,50 G Loſowo⸗Sewaſtop. 590 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 102,50 0 Mosco⸗Rjäſan 4% 

do. conv. 4% 10,20 | do. Smolensk. 9.5% 

Kronprinz⸗Rudolf⸗ | Orel⸗Griaſy 

bahn . . 4% 85,20 b 4% 


E 


— 


art 
Atket.Gharlow 9 — 
do. Chark.⸗Aſow 

ze 


9,108 
W110 8 


93,905 
aus 


101 00 b0 
975749 U 


70 (Oblig. ) 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
* f 4% 100,50 % Nia ai Morcgandk, 
Oeſt. Franz⸗Stb. gar.. 8 we 
ae 3% 85508 | nr ag 
Franz⸗Stb. ula- f 
1 Fo \ 3% 82,40 0 gar. 5% 101, b 
Oeſt.Ergänzungs⸗ Südweſt⸗ 
netz gar. 3% 


Ru 
gar. 5% 82,40 bU len gar. . 4% 90,00 b 
Oeſt.Franz⸗Stsb. 5% 107,50 G Transkaukaſiſch.g. 9% 84,70 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 100,90 5 
Südöſt. Bahn 
3% 


Warſchau⸗Teres 
Er 3 ; 5% 1027509 
BIT 68,80 0 Warſchau⸗Wien Be 
ungarische Oſtb. 2. Emiſſion 5% 98,70 b 
1 (Staatsobl.) 5% —,— 95,70 G 
59. de 9% U — 906 
e 5% 


Zu gar. 5 = 

* 0 * 

Zarskoe⸗Se Fe 
1 0, — 

5 ſow g. 5% 7 ee 


Kronprinz⸗Saſz⸗ 


8 
on Rail 

in 506 n 
Stengll. —.— 
Shark.⸗Kre tſch. 9.5% 
ee 


Hypotheken ⸗Certiſteate. 
Pr. B. Cr. nnkündd. 
(rz. 115). 4 3110,75 ® 
do. do. (rz. 100) 4% 100,50 6% 
Pr. Centrb. fdb. 
(rz. 110) . . 5% 
do. do. je 110) 4% —— 
o. do. (rz. 100) 4% 103,0) G 
. do. 31% 95,50 be 
do. Fe 2% 95,60 @* 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
3.120). . 41% j 
do. D0.6.(13.110)5%  —.— 


geen 

4. abg... 312% 98,50 B 
90 , 1 92,70 G 
Mal Oblig "4% 10080 50 


DE, 1950 gh 


do. do. do. 4% 101,10 b 


E 
o 


do. do. See 101,10 bo 88. 50 8 
Hyp⸗ . do. do. div. Ser. 

2 2 100; 42% 102,50 6 rz. 1000 . 4% 107,0 50 
do. do. — 81% 9, do. 2 100) 8 20% 95,50 60 
am.⸗Hyp.⸗V. 1. do. . . Fe 
in) 50% — Ferie. . 4610000 ö 
Pomm. 2. u. 4. do. do. do 4% 101,506 

rz. 110 5 Rhein. Hypoth 


ypoth.⸗ 1 

€ fdbr. (db. 90) 4% 100,80 6 
Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ . 
Er. be 5% 109 75 G 
„50% 113,30 do. do. (13.110) 4102,90 5 
. 6. do. do. 288 40 90,30 @ 
50% 107,400 do. do. (z 100) 4% wo 


Bank-Papiere. 
iv. p. 1889, | Div. p. 1889. 
Bt kom 22; 70,80 & Diſch.Genoſſenſch. 7½ 125,006 B 
Berliner aſſenver. 51 196,006 | Disc. -Commaud. 12 — 90 


Be 157,10 66 | Dresdner Bank 4 169, 
. abe 5 — — G etionatbant 4 16.006 
Brest. Disc «Bank 64, 106,206 - Foren 4 107,00 & 
Darmſtädter Bank 4 101,506 Br. Centr. Bod. 9", 155,0 b 
Deutſche Bant 8 163,50 8 Reichsbank 9, 141,0 b 


Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Pomm. 2. (rz. 1100 4% —.— 
Vomm. 1. (rz. 100 4% 
Pr. B. Er. unkündb. 


Berzelius Bergw. 61 7114,50 9 | Hörder Bergw. 4% 15,10 bh 
Bochum. Dar. A. — —.— do. conv. 235 2,55% 
de. Güßſiſab. 9 138,256 | de. St⸗br. 5% 025 5 
Bonifacius 4 116,0 bc Hugo 4% 119.50 50 

Boruſſia Bergw. 4 33,098 Kön. u. Laurah. 517128,89 b 
Dennersmarab. 4 86,156 Louiſe Tieſban 3122,00 505 
Dortmunder St.⸗ | Wärk.⸗Weſti. 2 203,25 5% 

Pr. L. A. 6 86106 Oberſchleſiſche 6 77,25 6 
Gelſenkirchener 7 169,266 Stolberg. Zink P. 2½ 45,0 b 
Harkort Bergw. 4 127,50 bc] do. do. St.⸗Pr. 7½ 120,0 8 
Hibernia 8 188,25 U 


Induſtrie⸗Papiere. 
5 103,25 G | Harn. Oelmühle 
4 60,10 b Deſſauer Gas 
15 24600 2 Nobel Dyn. Truſt 


Adler Branerei 


11 189,76 6 
Ahrens do. 1 

Boͤhmiſches do. 
Bock do 
Boll 


81/3160,00 b h 


5 72,00 bh G.⸗F.Parb.⸗Wien 101327000 b 
do. 6 95,5% | Köwe u, Lo. 15, 203,00 5% 
Landré do. 10 15,0 5 Magd. Gas⸗Geſ. Allı —— - 
Tivoli do. 4 146,50 bc Gerl. gend) 8, 149,506 
Bredow. Buderf. 7 78.25 bc 8 de. Küderd) 8817,75 9 
2 Peinrſchs hall 8 n 2 Grmonwerke 12 192,00 6 
2 Leopoldshal 4 90.50 ö 5 Haleſche 16 306505 
Oranienburg 4 92, 00 5 . 8 155505 
5 do. Err. 5 100,00 bc S Pemm. conv. 8 84,00 
(Schering 18 262,506 | Schwartztopf 12/,270,00 5@ 
„Staßfurter 8 1315969) 8 St. Bale. I. B. 6 116,756, 
Union 9 190,75 b Nordd. Lloyd 4 139,09 60 
Brauer. Elyſtum 3 2 5 8 
ö 4 306,10 ien. 2 ” 
9. Chem i 10 5 = St.⸗B. Cementf. 15 121 00 ö 
Prov. Zuckerf. 20 —— al, Spielfart. 6 104,25 0 
&. b Di. 30 311,596 Gr. Pferdeb.⸗G. 121,248,50 60 


„Walzm.⸗Act. 30 —.— 
Et. Berg E 14 . 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 13½ —,— 
Papferf. Hohenk. 4 — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. 420 11100,00& | Germania 40 1065,00 G 
Berliner Feuer. 170 2800,00 & | Magd. Feuer 225 4668/0 8 
5 — — W. T. 120 —— — ‚nie 2 2 = 
n. Leben reuß. Leben sl, 44 
r. Nat.⸗B. St. 48 1100,00 © 
rovidentia 


Turingia 1 


| Stett. Pferdeb. 
| N. St. Dampf.⸗C. 


2 6850 
12 106,906 


N 118. —— 
Colonia, jeuerw. 400 
Concordia, 2 84 

Elberfeld. F. 0 —.— 
* 


Sant 3, Lombard 3½ 4, 
1 2. G 


A dam 8 Tage 
Belg. Plätze e 
— P Dlonat FR 
8 Tage 


London 
do. 3 Monat 


3 7 AP C0 3% 
« — Sefer 0 8 Dae. 422556 12225 
Waſſerſtand. er 
Elbe bei Dresden, 4. März. — 0,18 Kalten 10 0 n % 9900 5 
Meter, — Elbe bei Diagbepung 4. En Bare 1 fee „ „ 4 aa N 
k. — £ . . t 4 \ 
2,05 Meter. Oder bei Breslau, dr „V. 9 on 


2,18 Meter. — Metze bei Üſch, J. März, + 
1.40 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, 
Min, + 1,70 Meter, | 


Gold⸗ und Papiergeld. 


Ducaten per Stück 9,70 b] Engl. Banknoten 
Souvereigns —— anz. Banknoten 
„ 16,15 G knoten 
Do —— 


Wechſel⸗ 
Banl-Discont, 8 * * 
5. März. 


Die VWermwaifte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
5 von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten: 
„Wird Ihr Herr Gemahl mit dieſen Beſtim⸗ 
me einveritanden fein, Frau Gräfin?“ fragte 
58 rzt, indem er ſich Abſchied nehmend, er⸗ 
ob. 
Gräfin Kars erröthete flüchtig. 

„Ich werde die Sache ſchon zu ordnen wiſſen“, 
ſprach ſie mit einiger Befangenheit; die gute 
Moritz iſt zum Glück ein großer Liebling meines 
Mannes. Nun aber muß ich mich entfernen, 
denn ich habe noch einen weiten Weg vor mir 
und es iſt ſpät. Sollten wir uns vor Ihrer 
Abreiſe nicht wiederſehen, Frau Callmer, ſo er⸗ 
lauben Sie mir, Sie heute zu verſichern, daß 
ich mich herzlich gefreut habe, Ihre Bekanut⸗ 
ſchaft zu machen, wenn auch die Veranlaſſung, 
welche uns zuſammenführte, eine ſehr traurige 
geweſen iſt. Ihnen, Herr Doktor, werde ich 
morgen in aller Frühe Kunde ſenden, ob mein 
Plan gelungen; ich darf Sie dann wohl auch 
bitten, das Kind zu mir zu ſchicken.“ 

Der Arzt verneigte ſich und öffnete der Dame 
die Thür. 

„Sie find herübergeritten, gnädigſte Gräfin“, 
ſprach er verbindlich, „ich werde Sie hinabbe⸗ 
gleiten, um Sie in den Sattel zu heben. Ihr 
n doch nicht mit Ihnen?“ 

„O ja. 

3 Sci Kars lächelte, warf Frau Callmer noch 
einen freundlichen Gruß zu, und im Begriffe, 
ſich zu entfernen, blieb ſie dann plötzlich noch 
einmal ſtehen. 

„Und was dann, wenn ich nicht im Stande 
bin, meinen Plan durchzuführen?“ fragte ſie dann 
ängſtlich. „Was geſchieht in ſolchem Falle mit 
dem Kinde?“ 

„Dann bleibt nichts übrig als das Waiſen⸗ 
haus“, erklärte der Doktor nievergefchlagen, „ich 


Bekanntmachung. 


Montag, den 16. März d. J., Vorm. 11'/, Uhr, 


1) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Bismarck⸗ 
Straße im Bauviertel III. belegene Eckparzelle 1 
von 1022 qm Größe, 

2) die an der Kaiſer Wilhelm⸗ und der Auguſta⸗ 
Straße im Bauviertel XXII. belegene Parzelle 
5—6 von 1008 qm Größe 

öffentlich verſteigert werden. 

Der Termin findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, ſtatt. Die Verkaufsbedingungen ſowie der Lage⸗ 
plan können in unſerem Geſchäftszimmer vorher einge⸗ 
ſehen werden. 

Stettin, den 24. Februar 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Holzverſteigerung 


in der Alt⸗Dammer Stadtforſt. 
Am Dienſtag, den 10. März d. Is. von Vormittags 
10 Uhr ab ſollen im Berg 'ſchen Gaſthofe hierſelbſt 
1. aus dem Schutzbezirt Groſße Heide, Jagen 49: 
etwa 250 Stück kieferne Bau⸗ und Schneidehölzer, 
11 rm fieferne Kloben, 2 rm kieferne Knorren, 
Jagen 35: 4 rm kieferne Nutzkloben und 
2. aus dem Schutzbezirk Roſengarten, Jagen 25: 
etwa 250 rm kieferne Stubben und Jagen 29: 
2 rm kieferne Kloben 
öffentlich verſteigert werden. 
Alt⸗Damm, den 27. Februar 1891. 
Der Magiſtrat. 


SGSolzverkauf 
aus der Oberfärſterei Peetzig a. O. 


Es ſoll meiſtbietend ſchlagweis in großen 
Looſen verkauft werden am 5 
Sonnabend, den 21. März, 
im Pehl'ſchen Gaſthauſe in Nieder⸗Kränig von Vor⸗ 
mittags 12 Uhr ab: 
Aus dem Belauf Klein⸗Peetzig Schlag Jagen 22. 
ca. 125 fm Kiefern⸗Lauguntzholz. 
Aus dem Belauf Dreipfuhl Schlag Jagen 65. 
2. ca. 200 fm Kiefern⸗Langnutzholz von Nummer 547 ab. 
Aus dem Belauf Grabow Schlag Jagen 138, 
. ca. 500 fm Kiefern⸗Langnutzholz. 
ca. 600 rm Kiefern⸗Scheit. 
Aus dem Belauf Roderbeck Schlag Jagen 142. 
ca. 400 im Kiefern⸗Langnutzholz. 
„ca. 400 rm Kief rn⸗Scheit, 
daſelbſt Schlag Jagen 184 
7. ca. 480 im Kiefern⸗Langnutzholz. 
a — eee Looſen von 2 
„ un iſ 7 
ginnt Vormi 3 Nöte bels aus Jagen e 
Der Oberförſter. 
Nöldechen. 


Am Sonntag, den S. März, 
Abends 7 Uhr, 


wird in der Sehlosskirehe zum Beſten 
des Krankenhauſes RNethanien ein 


Kirchen ⸗ Konzert 


unter Mitwirkung der Frau Martha Gardeicke, 
Alt, einer geſchätzten Sopranſängerin der Kunſtakademie 
1 Kabisch, des Herrn Georg Leh- 
mm e), des Herrn Taggatz (Orgel), des 
Herrn Richard Lehmann (Violine) und des 
Herrn Mochstetter (Cello) ftattfinden, 
a m m 


5 ro g r a m m. 
Wie ſchön leuchtet der Morgenſtern 


an * 


(Orgeb Solo fü 
Largo (Cello) · . 
8) Gottes Zeit (Alt ))) Bach 


b) Dignare, o Domine (m. Harfe) % 
Violin⸗Solo mit Orgel 


DD 
& 


a) Gebet (Sopran „2.2.2... ..+ Hiller. 

) uns fingen ron Paulus.. Mendelſohn. 
Phantafie u. Fuge G. m. (Orgelſolo) S. Bach. 
Conſolation (Cello) Fitzenhagen. 
a) Er ward verſchmähet, a. Melfias 

„ Händel. 
b) 121. Pſalm . 


9. Meditation (Harfe, Violine u. Orgel) 1 
Eintrittskarten zu 50 find in den Buchhandlungen 
u. Witte 

am Haupt⸗ 


D 


7 7 
Pädagogium Lähn, 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u gümn. Serta— Prima, Vor: 
bereitung 3. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge: 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehl. Proſpekt koſtenfrei. Dr. Hartung. 

Frau Martha Hansen- 


Atelier Schulz, Paradeplatz 21, parterre. 


Eleganteſte und einfache Damen und Kinderkleider 
— . eh Pen — * jeder 
enden e zu ſo reiſen angefertigt. 

bel mir die Schueid. 


Damen können u. praft. n. 
beſt. Syſtem (Sherman) in kürzeſter Zeit gut erlernen. 
1 . 283 4 * Lia 


für Damenschneiderei 


habe bereits zu vier auf mir alte, wie Sie 
ſelbſt wiſſen, Frau Gräfin, und ich ſehe für das 
arme Kind keine andere Alternative. 

Unwillkürlich durchlief ein Schauer die zarte 
Geſtalt der Gräfin. 

„Das ſoll und darf nicht geſchehen“, ſprach 
ſie ernſt; „ich muß mit der guten Moritz die 
nöthigen Vereinbarungen treffen. Herr Doktor, 
Adieu!“ 

Frau Callmer erhob ſich zeitig am nächſten 
Morgen; ſie hatte unruhig und ſchlecht ge⸗ 
ſchlafen, obzwar die Kleine ſich nicht geregt. 
Um halb neun Uhr kam der Arzt und ſeine 
Fug verriethen deutlich, daß er keine weitere 

unde erhalten. 


„Das Poſtbureau weiß durchaus keinen Auf⸗ 
ſchluß zu geben; die Beamten entſinnen ſich 
Baar, daß vor mehreren Tagen eine Frau unter 
Chriffre „M“ nach einem Poste restante Briefe 
verlangt; die Perſonalbeſchreibung ſtimmt auch, 
aber weiter wiſſen ſie gar nichts von ihr; wir 
ſind folglich mit unſeren Nachforſchungen auch 
nicht ein Atom weiter vorgeſchritten. 
Gräfin Kars hat ihren Reitknecht geschickt mit 
der Botſchaſt, daß Frau Moritz bereit iſt, das 
Kind zu übernehmen. Sobald die Kleine 
angezogen, werde ich ſie alſo ſelbſt hinunter⸗ 
bringen.“ 

Frau Callmer ſtimmte ſeufzend bei und läutete 
dann, damit das Stubenmädchen ihr helfe, Ma⸗ 
riechen für ihre Reiſe vorzubereiten. Das Kind 
ließ gefügig alles mit fich geſchehen und wen⸗ 
dete nur zuweilen den Kopf, um ſich zu über⸗ 
zeugen, ob die Mutter denn wirklich noch immer 
nicht zum Vorſchein komme; ſie war offenbar an 
Frau Callmer auch ſchon gewöhnt und bot ihr 
die Lippen zum Kuſſe. Endlich war die Kleine 
gerüſtet; man hatte ihr ein ſeidenes Tuch um 
die rothblonden Locken gebunden und, den ge⸗ 
liebten Papagei feſt umſchlungen haltend, ſtand 
ſie da. Frau Callmer kniete einen Augenblick vor 
der zierlichen Geſtalt nieder und ſandte ein 
ſtummes Gebet zum Himmel empor, Gott möge 
in ſeiner Allmacht dem hülfloſen kleinen Weſen 


Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, fein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 3 Bücher zuſammen nur 9 AM Brodhans 
öftes Konverſations⸗Lexikon, 11. vorvorletzte Aufl, 
gollſt von A—3, in 15 großen ſtarken Bänden geb., 
ſtatt 120 antiqu. für nur 30 , (franko in vier 
Poſtpacketen 32 4). Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 
2. Aufl. vollſtändig in 34 Bänden, gebunden, Laden⸗ 
preis 120.44, antiquariſch für 20 % 50 (franko in 5 Poſt⸗ 
packeten 23 %). Meyers Konverſations⸗Lexikon, 
2, vorvorletzte Aufl., vollſtändig von A—3 mit Bild. 
in 15 großen ſtarken Bänden gebunden, ſtatt 150 % 
autiquariſch für 35 % (franko in 5 Poſtpacketen für 
37½ A). — 1 Shakeſpeare's ſämmtliche Werte, 
die iUuſtrirte uu deutſche Ausgabe, 4 Oktavbände, 
mit ca. . 300 Ifluſtrattonen, elegant gebunden, 
2) Triſtan Schandi's Leben und Meinungen, be 
rühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Die Schweiz, 
Ober⸗Italien ꝛc. von Berlepſch, mit 45 Anſichten, Kar⸗ 
ten ꝛc., elegant gebunden, alle 2 Werke zuſammen 
nur 9 % 4) HKriefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſanunen 4 M. 50. ) Dr. Bimmer⸗ 
mann's Natu er und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völkerkunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4 % 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 


machers berühmte Maat 


ſtatt 18 %, nur 

Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 

Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gt. Okt. mit den 

Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine 's ſämntl Werke, 

3 Italieniſche Dichters 
* ＋. H. Hoff⸗ 


4 große Oktavbände, 
4 — Geſchichte der 


8 Werke zuſ nur 9% — A n 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer⸗ 
Quart⸗Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land» und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 

Uuftrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer kaiſerzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 Ab 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
au nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
n 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Heinrich Heine 
u. die Frauen mit Portraits, beide Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern, Quartfo rmat im ſchönſten Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8 %! — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und ſein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit ie geb., 
es Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 

evolutions. Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 AM ler. Dun as Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 % — 1) Boccacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler che nn 
zus. 3 M. Aus Mufland, 1) der ruffiſche Nihilis⸗ 
mus, 2) Muyſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 
Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 46 
rian Balbi's 
das 


11. 85 9 
i 25 i 
Alle 5 intereſſaut 


ſämmtliche Werke, el ge 2) Becker's Ge⸗ 
fir e 


450 .— 
1) EdjiNer-Halle, Gedanten⸗Schatz aus Schillers 


Erbarmen und Schutz gewähren, dann führte Nie] e 
0 5 bina 


das Kind dem Arzte zu. 


der ihm geworden, 


u jeinem Wagen 
. Die Zügel erfaſſend, ' 


uhr er raſch durch 


„Ich werde von Prag aus ſchreiben“, ſprach] das Städtchen in der Richtung des Schloſſes der 


ſie eilig, „vielleicht iſt es mir in Zukunft doch 
möglich, irgend eine Vereinbarung zu treffen, 
durch welche das Kind zu mir oder wenigſtens 
in meiner Nähe kommt; hier erlaube ich mir, 
einen kleinen Betrag für momentan nothwendige 
Auslagen zu Ihrer Verfügung zu ſtellen; wann 
wird die Gerichtskommiſſion die Leichenſchau vor⸗ 
nehmen? 

„Heute“, erwiderte der Arzt, indem er das 
Kind auf den Arm nahm. 

„Und ſie wird hier begraben werden?“ 

„Ja, ein Armenbegräbniß, da jedes andere 
zu viel Koſten verurſachen würde und die Ge: 
meinde ſolche ſchon gar für hier nicht Zuſtändige 
ſcheut.“ 

„Läßt ſich nicht eine Subſkription bewerk⸗ 
ſtelligen? Der Gedanle, daß ſie in irgend 
einem Schachtgrabe ruhen ſoll, ohne daß auch 
nur ein ſchlichter Stein den Fleck bezeichne, iſt 
gar ſo fürchterlich.“ i 

„Ich will mein Möglichſtes thun, um es zu 
verhindern“, ſprach der Arzt mit herzlichem 
Wehlwollen, „vielleicht ſieht ſich die Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft veranlaßt, irgend etwas zu thun, 
jedenfalls will ich mich heute noch mit den 
Herren verſtändigen. Was immer auch in der 
Zukunft geſchehen möge, gnädige Frau, Sie haben 
ſich großmüthig benommen und dieſes Kind 
hat eine weſentliche Dankesſchuld an Sie abzu⸗ 
tragen.“ 

„Ach, ich wollte, es wäre mir vergönnt, die 
Kleine immer bei mir zu haben!“ ſprach Frau 
Callmer, indem Sie Mariechen nochmals herzlich 
küßte; „doch nun leben Sie wohl, ich ſchreide 
jedenfalls längſtens in ein bis zwei Tagen; ſollte 
Ihnen irgend welche Kunde zukommen, ſo bitte 
ich herzlich, mich davon verſtändigen zu wollen; 
auch theilen Sie mir gütigſt mit, wo und wie 
die arme Mutter der Kleinen beerdigt ward.“ 

„Gewiß, das will ich“, entgegnete der Arzt. 
Dann wandte er ſich ab und trug das Kind, 
welches immer noch nichts ahnte von dem herben 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Ben: und die Frauen mit Porträts, zuf. nur 4 M. — 

aſanova's Memoires, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6.% — Egyptiſche Ge⸗ 
heimniſſe, 4 Theile, mit über 1200 bewährten Geheim⸗ 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthullungen der ganzen wer Freimaurerei vom Ur⸗ 
ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
uur 4 A 50. Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöſſing,. 
eee in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 

lluſtrationen nebſt Text, cleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereffantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50, — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 


860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart uur 5M — English Novels, 
1% Ortgtsal» Romane, 


Bände intereſſante engliſche 
ſtatt 18 % nur 4 A 50 . Der Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, ©) „ Darmeirat, 
Oktav Auegabe, 3) Spinoya’s Syſtem der Philoſophie 
in cc. alle 3 Werke zuſammen 4 AM 50. — 
Geſchichte Jnlins Cäſars vom Kaiſer Napoleon ill. 
deutſche Pr.⸗-Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 4% für 5 AL — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 


mit BO Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht. Salon Romane ꝛc, bedeutender Schriftſteller tat Ladenpreis 
; er „ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Schleier-| 4 50 — Das ste Aud de Buch Moſes, 


kunſt, nach einer alten Haudſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kuriosität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ftatt 
15 A nur 4 . 50. Dresdener Gemälde⸗ 
Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktav in Pracht: 
Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 8 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels * 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Jugendſchriften-Aus verkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Buntes Jahr 
1890, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
zꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſamnten 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2 
Aue der Kalſerzeit, Lebens bilder deutſcher Kaiſer, Band 
u 2, Ladenpreis 6 , beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 8 zuſammen nur 3 . 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
1 ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Mufik im Haufe! 
A455 Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Voltslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber dec. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern x, 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 


Ferner liefere a) 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio ꝛc. ꝛc. in Auszügen, Pot⸗ 
pourris ꝛc. für Piano. b) 30 große Opern, Pot⸗ 
pourris für Piano in 5 Albums. c) 400 be 
liebte Tänze von Johann Strauß für Piano. 

Dieſe Collektion (a. b. c.) in 7 Album groß 
Quu t, für den billigen Preis von 40 AM 

Geſchäftsprinzip ſeit 33 Jahren: Jeder Auftrag 
wird 85 in guten. IR Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 90 —31. 
Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Betrages. Bücher und Muſtkalien ſind überall zoll⸗ 
und ſteuerfrei. 


— 
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Beste Schott. Lochgelly, Cannel und Stückkohlen 


empfehlen billigſt aus dem an unſerem Hofe löſchenden Dampfer „Vistula“. 
Die Kohlen werden mit der Maſchine geſtebt, vollſtändig grusfrei geliefert. 


W. Stange & Co., Silberwieſe. 


—— 


— 


Gräfin Kars von dannen. 


III. 
Der Sohn des Hauſes. 

„Egon, wo gehſt Du hin?“ 

Dieſe Frage wurde in kaltem, ſcharfem Ton 
geſtellt und kam aus dem Munde einer Dame, 
die vor einem umfangreichen Schreibtiſch ſaß⸗ 
der in einer geräumigen Fenſterniſche ſtand. 
Sie war eine ſchöne Frau mit etwas maſſiven 
Zügen und eiuer reichen Fülle dunkelbraunen 
zn das ſehr re eo arrangirt war. 
Ihre ins Grünliche ſchillernde Augen richteten 
ſich für einen Moment auf einen jungen Mann, 
der in nachläſſiger Haltung ihr gerade gegen⸗ 
überſtand. 

„Wohin ich gehe, Mutter? Ich habe keinen 
beſonderen Plan, bedarſſt Du meiner?“ 

Frau von Kreuzberg blickte einen Augenblick 
unverwaudt wieder auf ihre feine, wohlgepflegte 
weiße Hand. 

„Haſt Du vergeſſen, welcher Tag heute iſt?“ 
fragte ſie endlich ruhig. Der junge Mann ſann 
einen Augenblick nach, zog die Stirn in Falten 
und ſchien in Gedanken verloren. 

Nach einer Weile blickte er empor und ſprach 
= einem ſchelmiſchen Blinzeln feiner. braunen 

ugen: 

„Ich deuke, heute hätten wir Donnerſtag, 
Mutter, doch der Kalender liegt ja neben Dir 
und Du brauchſt nur nachzuſehen.“ 

„Ja, Donnerſtag, den een Nane Juli, 
Egon“, eutgeguete Fran von Kreuzberg, indem 
ſie die Feder niederlegte und ihrem Sohne un⸗ 
verwandt in die Augen ſah; „heute Nachmittag 
kommt Deine Tante Klara mit Deiner Konſine 
Virginie an und ſie werden naturgemäß erwarten, 
daß Du Dich zu ihrem Empfange auf der 
Eiſenbahnſtation einfindeſt.“ 

„Bei Gott!“ rief Egon, „ich hätte das 
Kommen der Beiden auf das allervellſtändigſte 
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Bolihagen in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder zu 3,00 Ab, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 4%, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 4 und 4,50 Ab 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 A und 7 Al 
desgl. elegauteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 Ak 
bis zu 15 , 
engl. den maucten Muftern Bis zu 18 
; en neueſten Muſtern bis zu 15 % 
8 Als Neuhe 


prüfen VON Kut 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſaugb 
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Gildemeister s Institut 


Hannover. gedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungsanftalt für alle Militär: 
(Einj.⸗ Freiw., Fähnrichs⸗ u. Seekadetten) und 
höhere Schul⸗Examina (incl. Abiturium). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähnrichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Erfahrene und 
tüchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſten 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 

Blumberg. 


Stern'sches : 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstr. 20, 
gegründet 1850. 

Directorin: Jenny Meyer. 
Artistischer Beirath: Professor Rob. Radeeke, 
Professor Friedrich Gernsheim. 
Neuer Cursus: 8. April. 
Aufnahme-Prüfung: 6. April, Morgens 9 Uhr. 

a) Conservatorium: Ausbildungen allen 
Füchern der Musik. b) ®pernsehule: Voll- 
stündige Ausbildung zur Bühne. e) Seminar: 
Speeielle Ausbildung von Gesang- und Ülaävier- 
lehrern und Lehrerinnen. d) Chorschuie. 
e) Vorlesungen im Institut. Hauptlehrer: 
Jenny Meyer (Gesang). Rob. Radecke, 
Gernsheim (Composition, Direction, Orgel, 
Chorgesang). Bussler(Theorie), Prof. Ehr- 
lich, Gernsheim, Vapendiek, C. L. 
Walf, Dreyschock, v. d. Sandt (Olavier), 
Florian Zazie, badischer Kammervirtuose, 
Exner, Kgl. Kammer-Mus. (Violine). Hugo 
Dechert, Königl. Kamm.-Mus. (Cello). 

Programme gratis durch Unterzeichnete. 


Jenny Meyer. 


Sprechstunde 8—9. 2—3. 
Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


(Poſen⸗Belgarder Bahn.) 4 y 

Die Aufnahme neuer Zöglinge zur Vorbereitung für 
ein Königliches Lehrerſeminar erfolgt am 4. April er. 
Die ſeit 1874 beſtehende Anſtalt iſt unter miniſterieller 
Genehmigung durch die Königl. Regierung gegründet 
und erhält Staatszuſchuß. Die 8 ſind äußerſt 
billig. Meldungen werden jederzeit vom Vorſteher 
Dobbersteim angenommen. 


Evangelifher Arbeiterverein. 


Sonntag, den 8. d. M., Abends 7 Uhr bei Kupfer, 


Birken⸗Allee Nr. 25 Familienabend. 
Durch Mitglieder Eingeführte haben Zutritt. 
x \ . Der V 


— Vorſtand. 
Postschule Stettin. 
e 

L ie Prüfun e 
eitete alt, weshalb je N 5 14 — 


Aufnahme täglich beim Director kl. 


4444444444 44444444 4444444442 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämtliche Eiubanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tabelofefte Lederpreſſungen geben. 
Da WG 1108 un 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, 


BRB. Grassmann, 


vergeſſen.“ Er ſteckte die Hände in die Taschen 
2 Hausrockes und ſah beharrlich auf ſeine 

HET nieder. 5 
„Wann kommt der 
kurzer Pauſe. 

Frau von Kreuzberg griff nach einem ihr zur 
Hand liegenden Briefe und las laut: „Wir 
kommen mit dem Zwölf Uhr⸗Eilzuge von Prag 
und dürften um ſechs Uhr dreißig Minuten bei 
Euch ſein, habt doch Sorge dafür, daß uns Je⸗ 
mand au der Bahn erwartet.“ i 

„Das nenne ich gemüthlich“, bemerkte der 
junge Maun, „Tante Klara wäre doch alt genug, 
um ihre Auskunft allein in Scene ſetzen zu 
können; übrigens bedingt das noch nicht, daß ich 
zur Bahn gehe, ſie verlangt nur, daß Jemand 
komme uud ich bin ja wohl Niemand.“ 

„Dein Vater wird erwarten, daß Du ſeiner 
Schweſter mit der ihr ſchuldigen Achtung 
begegneſt“, war die ruhige Erwiderung der 
Mutter. 7 

„Und er ſoll ſich gewiß nicht enttäuſcht fühlen, 
aber bei dieſer Hitze bis zur Eiſenbahnſtation zu 
gehen, wäre denn doch genug, um einen Menſchen 
zu röſten.“ 4 

„Ich habe den Landauer beſtellt; Virginie 
iſt ſo zart, ſie muß ſich beguem zurücklehnen 
können.“ | 

Egon antwortete keine Silbe auf dieſe Bemer⸗ 
kung ſeiner Mutter, welche ihn unausgeſetz 
beobachtete. 

„Nun?“ fragte fie endlich. 

„Nun?“ wiederholte er, indem er emporſah. 

„Egon, ich drücke nicht oft meine Wünſche 
aus, heute aber iſt mir beſonders viel daran ge⸗ 
legen, daß Du Dich nach der Eiſenbahnſtation 
begiebſt, um Deine Tante und Kouſine zu er⸗ 
warten.“ : 

Egon verbeugle ſich tief. 

„Verehrte Mutter, Dein Wunſch iſt mir Ber 
fehl“, ſprach er lächelnd indem er ſich auſchickte, 
das Gemach zu verlaſſen. 


(Jortſetzung folgt.) 


Zug an?“ fragte er nach 


Einſegnung 


v VVV 


[Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 4, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 A, 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


it empfehle: 
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ücher auf Lager, daher großeme Auswahl. 
Muſter im Schaufenſter. 


Verein ehemaliger Spezialwafft 
Sonnabend, den 7. März, findet unſer Stiftungsfeſt 
bei Franz Kiepke, Kaiſergarten, ftatt. Freunde, 


durch Kameraden eingeführt, ſind a aan. E 


Verein ehemaliger Pioniere, 


Unfere Monats⸗Verſammlung findet am Somabend, 
den 7. d. M., Abends 8½ Uhr, in den Stettiner Pick 
hallen, große Wollweberſtraße 19, ſtatt. 

Tagesordnung: 2 
1) Bericht des Vorſtandes über die enges 
2) Aufſtellung der Theilnehmerliſte. 
3) Auslegung der Tiſchliſte. ei 
4) Vertheilung der nen angefertigten Statuten. 
5) Auſnahme neuer Mitglieder. 
6) Verſchiedenes. * 

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die 
Kameraden dringend eriucht, möglichſt Fer 4 

Der Vor 


i and. 
erſcheinen. 3 
Preußiſcheſtr. 13. 
Verein chem. Kam. der Artillerie 
Die Verſammlung am 7. März findet im 


os > Falkenwalderſtr. 1 
Löw¾enbräu eres 
ſtatt. Der B 


— 


orſtand. 


II. und III. Feige sche 
Sterbe-Kasse. 


(Gegründet 1784.) e 
Außerordentliche Geueral⸗Verſammlung am 
Sonnabend, den 21. März er., Abends 8 Uhr, im 
Reſtaurant Lange. Breiteſtr. 7. ut 
Tagesordnung. 
Antrag auf Abänderung des § 19 und des Nach⸗ 
trags vom 22. Februar 1884 des Statuts, event. 
Dividendenzahlung. 
Stettin, den 6. März 1891. 


Soltau. Reichardt. Kluge. 


AAA 


Sammelelub Lastadie, 


Zum Beſten der Jerien⸗Kolonien 

Montag, den 9. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr 

Philharmonie 
(Th. Wilier) . 


= Gr. hum. Abendunterhaltung. 


* Nachdem: Familien⸗Kränzchen. 

Billets im Vorverkauf a 35 % find zu haben 
4 bei den Herren W. Schmuhl, kl. Domitr., 
4 A. Laſt, Pölitzerſtr. auf der großen Laſtadie 


bei Uhrmacher Adolf Pankow. F 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Der Vorſtand. 
A\AAAAAAAAAAAAL | 

. 7 
Polytechnische Gesellschaft: 
Freitag, den 6. März, Abends 8 Uhr: a * 

Herr Chemiker Creutz: Ueber künſt⸗ 
lichen Dünger und ſeine Verwendung. 
Ir. Unt. i. Deulſch., Eng. Wed. zc. b. man. 
Honorar v. Lehrer T., Preußiſcheſtr. 102, II. u 
Materialwaaren⸗ und Fourage + Geſchäft ſofort zu 
verkaufen Oberwiek 58.84 

iede i 
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1. Apri „ Langeſtr. 27 


7 


VVV 


vVVxV 


V 


v 


2 


2 4 


9 


& 


rar 


FP 


r 


. 


n 


P 


yur« 


I as 


— 


Oßh habe mich hier als Das große Heer der Nervenübel 


r. 334, 8 4 
königlichen Oberſtabsarztes I. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, des Dr. C. Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes für 
Hygiene und Geſundheit, und viele andere. 


Jena. 


— 0. 7 5 
—— N 8 Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach an soge- 
bindend. Klima als kräftigend anerkannt. Gewiſſen⸗nannter Nervosität Iaboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, 
hafte, individualiſirende Erziehung. Wo nöthig, Aufſicht Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Sehlagfluss heimgesucht wurden und au 
und Anleitung bei den Schularbetten. Vielſeitige Ges den Folgen deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steifheit der Gelenke und 
legenheit, den Körper zu üben. Empfehlungen zu Dien⸗ ständigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits örztliche 
ſten. Dr. Beyer. Hülfe nachsuehten und durch die bekannten Hülfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſerkuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor⸗ 
EEE oder Seebäder — keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss fürehten und dazu aus den Erſche nungen 

andauernden Angſtgefühles, Eingenommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelaufällen, Flimmern und Dunlelwerden vor den Augen, Druück⸗ 


RN 


Pensionat 


A 
3. 06a 


ru 
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8 2 0 4 5 N en A 
er ' u gefühl unter der Stirn, Ohrenfanjen, Kribbeln und Taubwerden der Hände und Kühe Urſache haben, und fomit allen Angehörigen der vorgedachten drei 
42 Berlin Billowitraße 20, Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftlofigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch gefunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die 
= ’ geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaktion geiftiger Thätigkeit bvorbengen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu 
* Regina Landsberg, bringen, welche franko und koſtenlos zu beziehen iſt in Danzig in der Königl. privileg. Elephautenapotheke, Breitgaſſe 15, in Elbing in der Adlerapotheke, 
7 Schulvorſteherin. Brückſtraße 19, Lemaire & Co, Apotheke 1. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14. Autoriſirter Inhaber des Monopols für Verbreitung der Heilmethode von Roman 
2 Ju meiner Anſtalt können noch einige junge Mädchen Weißſmann, ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens vom weißen Kreuz. r ; 

1 Auf 6 2 finden Refer nen: Dr a an Grund eingehender Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heilreſultate hat die Jury der inter⸗ 
#3. Bu traf; 1. Sch Be Holzmann, fein - ationalen untenifcmedizinifchen Ausſtellung zu Gent, beſtehend aus den Herren: Dr. Briefe. Profeſſor und Prüfungskommiſſair der Königl. belgiſchen 
vr u Atte : = = „Regierung, N. Gille, Profeſſor und Vicepräſident der Königl. belgischen Akademie und Mitglied der Medizinalkommiſſion, Van Pelt, ichen der Medizinal⸗ 
8 PPC ——— — „kommiſſion, Van de Vyvere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medizinalkommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren 
8 „Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben zeigen „gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, lant documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 5 

Ed ergebeuſt an Julius Hoehn und Frau. „Die Auszeichnung Seitens der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Kommiſſion iſt die höchſte Anerkennung. 

*. Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen hoch 8 er 5 5 8 0 8 r 


Stargarder 


Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fischmarkt 8—9, 


. emofiehlt b 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. O, 20, 5 Pfd. 0,90% 


(gut wohlriechend) 

beſte ausgekr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 , 

" 17 II a * 2 * 5 * ’ * 

vr „ KNaltwaſſerſ. a „ 0,30 „ 5 „ 140, 

3 „ weiße Schnitzel. a „ 0,20 „ 5 „ 0,95 „ 

| Slyc-- Abfall: u. Toiletteſ. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 

+ und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 

Betten #4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 


erfreut au 
g Colberg nebſt Frau, geb. Henke. | 

Gleichzeitig ſagen wir der Hebamme Frau Wlander 
für ihre Aufopferung unſern beſten Dank. 

Am Mittwoch, Nachmittag 5 ¼ Uhr, entſchlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Bruder und Schwager, der Maſchinenſchloſſer 
9 Friedrieh Sehmidt 
im 34. Lebensjahre. £ 
. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag. Nachmittag 
3 Uhr vom Züllchower Krankenhauſe aus ſtatt. 


a 


mu 


a z 


2 


Hardinen 


zu herabgeſetzten Preiſen 


empfehlen 


J. F. Meier & Co., 


Breitestrasse 3638, 


— Are 3 
5 


* 

Dankſagung! 
Für die mir aus Anlaß des Todes meines 
mir ſo theuren unvergeßlichen Mannes in ſo 
reichem Maße dargebrachten vielfachen Beweiſe 
der Liebe und Anhänglichkeit, für die außer⸗ 
ordentlich rege Betheiligung an der Leichen: BR 
folge, ſowie für die jo zahlreichen Kranzſpenden, 
ſpreche ich im Namen aller Hinterbliebenen 

meinen tief gefühlteſten Dank aus. 
2uw, Ottille Buss. 


bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen b. MaxBorchard 4, Beutlerſtr. 16/18. 


= Zufall. & 


Durch die amerik. Zollverhältniſſe ift es uns gelun⸗ 
gen, 12 Kiſten extra gute, z. Export beſtimmt gew 


Herren- u. Damen Stiefel, 


* 


eb 


r 


* Jamilien-Anzeigen aus auderen Zeitungen. | loon unverwüſtlichem Material hergeſtellt, für die 
92 55 Verlobt: Fräulein Marie Fock mit dem königlichen | Preiſe von 5½, 6 u. 7 %, gegen 8, 9 u. 10 . ſonſt, 
* Lientenaut a. D. Herrn Fritz Stolze [ Stralſund — 5 i r . zum Verkauf zu bringen; es befinden ſich dabei auch 
35 © eulch verbanden: Here Regierungsraig von Wi. Bag Fer gr ERTREEBETEITE gg e Nebeſt u. Salibarkeit, Preise 116 bie CM. 
42 Ehe er u: Herr Regierungsrath von Wil- = 0 rbeit u. Haltbarkeit, Pre 75 ls 
u; mowski mit Fräul. Gertrud Ziemſſen [Stralfund]. Mi Tivo li-Bra du STe 1 9 2 Wir bitten, dieſe nie wiederkehrende Gelegenheit 
1 Geſtorben: Herr Rittergutsbeſitzer Wilhelm Gerber Grünhof-Stettin. — Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. beuutzen zu wollen, um mal „recht gut u. billig“ 
3 Görke]. — Herr Kämmerer Franz Sommer [ Greifen⸗ 20 Flaſchen Bock⸗Bler für , 3,00, bei uns zu kaufen. Warme Hausſchuhe verkaufen 
1 bagen). — Frl. Bertha Berlin [Gützkowl. — Herr 30 Bairiſch Tafelbier „ „ 3,00, den Reſt v. 8 Ditz für die Hälfte, ebenfo Filzpantoffeln. 
2 ehrer Wilhelm Wolff [Lübzow]. — Frau Baumeiſter 30 „ Dopp. Malzbier „ „ 3, ; Bentral-Bazar am Berliner-Thor, 
= Baura Lacuen [Stolp i. P.]. in eigenen großen Flaſchen mit gutem Patentverſchluß, / Liter Inhalt, welche leihweiſe gegeben werden | e ES) 
er 3 und nicht verkäuflich find, liefere frei ins Haus. . , f 5 
FR Schnelldampfer Jede in meiner Brauerei gefüllte Flaſche iſt über dem Hebel mit einem Verſchlußſtreifen mit der Briefkaſſetten 
a 2 f 1 1 a Otto Fleischer” verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauber⸗ in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
9 f — eit der Flaſchen und Verſchlüſſe ſorgen. 5 1 5 hackungen, desgl. 
783 rei en Ne vor Dettingen ee ae Poſtkarte. Otto Fleischer. 2 Karte R leiten d a elerien 
2. attieldt & Frie erichs, Verkaufsſtellen für Nager Flaſchen Ener - len A kiten, Paprierien, 
. 0 „ 
55 Stettin, Bollwerk Nr. 30. Balriſch Tafelbier à 10 , Pfand a Flaſche 10 Glückwunſchkarten 5 
2 n r Mühlen-Berkauf. £ Dopp. Malzbier d 10 . zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
KR Ein Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer Bockwind⸗ befinden ſich bei den Herren: und Silberhochzeit, ueueſte Muſter. 
Bar mühle mit 2 franz. Mahlgängen, 2 Zylindern, Spitz⸗ O. Borgmann, Lindenſtr. 7. M. Sauerbier, Fallenwalderſtr. 127. Spruchkarten. 
a ang nebſt Zylinder, eifernem Wellkopf und 66 Fuß E. Dahlke, Oberwiek 71. II. Schlüter, König⸗Albertſtr. 19. — 2 
* uthenzeng, alles in beſter Ordnung, 20 Morgen guter . Evers, Hohenzollernſtr 5. E. Scharnberg. Pölitzerſtr. 83. Tiſch⸗ und Menukarten ꝛc. 
3 Acker u. Wieſen, alles dicht beim Gebäude von Eichen: . Franke, Deutſcheſtr. 54. F. Schroeder, Bollwerk 27. N) 2 ſtf t it St tti . 
7 olz, und ſonſtiges gutes Inventar beabſichtige um: A. Gronau, Pölitzerſtr. 75. E. Sehulz, Pölitzerſtr. 62. starten mi eltiner 
1 ſſtändehalber ſofort zu verkaufen. Es kann auch eine W. Huss, Falkenwalderſtr. 3. P. Stuhimncher, Gieſebrechiſtr. 1a. A cht 
flotte Bäckerei eingerichtet werden. Adreſſen unter P. II. Kluge, Breiteſtr. 70— 71. F. Urban, Friedrichſtr. 9. uſi ) en. 
Be S. an die Exped. d. Bl. Kirchplab 3, erbeten. E. Lehmann, am Königsthor 11. G. Zimmermann, Philippſtr. 72. — Wunfchbogen, ut 
5 L ihh 1 K 2 — 5 3 61. — 1 ei 5 Hoch eits 1 Caufeinl, N 
2 - Lorenz, Pölitzerſtr. 32. „Aſige, Kronprinzenſtr. 1. . 5 
b sinhaus-Auklion . eee se, Grin 3 adungen 


ne 


ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grass mann, 
5 Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


110 Fleischer. 


im Auktionslokal der Gerichts⸗⸗ ele dete e e Pee eg leben 

vollzieher, Albrechtſtr. 3a. ert 

Dienſtag, den 10. Mätz, 

Vormittags 10 Uhr, 

verſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms hier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
e 


> 


Hayes 


RT ne eee eee ih 
A Bed * r Si 


4 


7 
— 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere/ 


i Geldschrünke 
22 


„rue und gebrauchte 
BER. gute Fabrikate. 
AT 


I r eee 
A Klosterhof Dampftiſchlerei Kloſerhof A U Nur Al, Mark! 
M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, 


empfiehlt billigſt 


Bettſtellen in verſchiedenen Muſtern, ER 


naturpolirte, rothpolirte, ſowie nußbaumpolirte in Kiefern⸗ und Erlenholz 


F 


“> a 


— — 


5 PPC 

9 3 Braut⸗ und Einſegnungs⸗ 
. Kränze, | 
er Braut⸗Schleier as Beduinen, 
94 Silber⸗ und Goldkränze, 


— 7 


300 Did. Teppiche in reizendſten türkiſchen, 
ſchott. und buntfarbigen Muſtern, 2 Meter lang, 
FA 1½ Meter breit, müſſen ſchleunigſt geräumt werden 
und koſten pro Stück nur noch 4½ Mark gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme. Bettvorlagen, dazu 


189 - i . ; u d, Paar 3 Mark. 

. Silber, Gold- und Myrthbouguets, Silber⸗ An e een eee PFF N 

Be. und Goldähren, fowie Myrthenblüthen, > eee eee 5 D e e, Dresden. 
au 5 dn Bogen ſind in more: Aus: Laut amtlichem Bericht vom 8, November 1890 des Sach verständigeu 2 iederver käufern ſehr empfohlen. 

Kr ahl, bekanntlich zu den billigſten Original- 1 

8 5 preiſen am Lager. 


Rauch-, Kau-, Schnupf- 
und Rollentabake, 


Grosses Cigarrenlager, 
DI Verſandt gegen Nachnahme. mE 


| Gebrüder Beck. 


Tabakfabrik, Nürnberg, 

gegründet 1822, 
A prümiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 
für reelle ſolide Bedienung. 


I. Mühlenthal, % Tlubowskyschen 


x - 3 
Lib 15, ber Pelikan Arotheke gencnfiber, Tokayer Kinder- 1 25 Krankenwein’s 


> = 5 : A R als der einzige heilkräftige Ungarwein, welcher die rege 15 rw 
: 5 g zucker enthält. Flaschen- 
F PEN Gartenbesitzer hestandtheile und keinen Rohrzueke 
und Landwirthe 


grössen zu Mk. 3.—, Mk. 1,50 und Mk. 0,75 sind zu beziehen unter 
empfehlen 


A Lubowsky’'schen Firmastempel der Kapselverschlüsse bei Herrn Apo- 
Pflanzen ee. Summen 


theker E. Meyer in Stettin, Apotheke zum Greif, 
jeglicher Art. 


a TLindenstrasse 30. 
Peter Smith & Co u 3 „n 
3 
Hamburg, gr. Burstah 10. II N in egnung. e eee ee eee 
* 8 . 1 gr. Velociped, 2 Rad, 1 Gartenpumpe, 3 Gießkannen 


Baumschulen in Berzcdor 5 

Katalog 1891 aratis. me Schwarze reinwollene Cachemires, rn ee 19.5.0 Brouttenn, gr e 

Eichen⸗Kloben, 1711 ge OR SE) erg een ee 

. Eichen ⸗Abfallholz Neuheiten in Kleiderſtoffen, geblümt, geſtreift, f Bangen und sı Somweriterzihern in ke ge 
in trockener heizkräftiger Waare offerirt glatt und earirt in großartiger Auswahl; J tee uur wet Ware un nenne Nuhr . 

ze „ geſtickte Roben in weiß und creme, Unterröcke, . aus traue. e wur ae Bonnabtug 

| x el . Cachemir⸗ u. Chenillen⸗Shawls zu ſehr billigen, i Deutſchen 8 a Pfd. 80 Pf., 


. Tilſiter Käſe a Pfd. 50 Pf., 
P Algäuer, Limburger u. hochſeinen echten Holländer 
„Wir empfehlen unſere neu aufgeſtellten feſten reiſen emp fiehlt ai Zur Küſe Aa 
[72 ö . ; € eh 
Se D. Jassmann ar al 
* ® h N D * 90 fi Breiteſtraße 11. 


allen in der Holzbranche arbeitenden Herren Hand⸗ 
93 ng A 4 Jalousiegurte empfiehlt Otto 
1 Neifſchlägerſtraße 11. D . 


Herrn Prof. Dr. L. Roeseler in Wien, Director der Kaiserl, König!. 
chemischen Versuelisstation für Weine, erweist sich die jetzt 1878er Erute, - 


Schneiden und Trennen von Hölzern 
bei . und prompteſter Bedienung. 


‚W. Stange & Co. Süberwtese 


werkern, namentlich den Herren Böttchermeiſtern zum 
r Eine neue Drehrolle iſt zu verkaufen 


P — Ei 
— Ben 2 a —ͤ—ñ— 


EB f — au en vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Podromen der Apoplexie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt 
25 Rechtsanwalt niedergelaſſen. der Nel gehört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu fein, die gegenwärtig 
en Mein Bureau befindet ſich nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten ihre Reife um die Erde antritt und nicht minder die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen 
FEN 9 5 h il eitr aß 0 Nr 3 mn eic 3 DE lige Kab viren en che de Cub 7 05 durch di 2 ae as in 
KEN 41 29. ſchöpfte Heilverfahren: durch tä einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt dur e Haut dem Nerven hat jo 
2 ae I 7 ſenſationelle Erfolge zu vage daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Brojchüire : } 

4 Stettin, 1, März 1891. Ueber Rervenkraukheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) Vorbeugung und 1 85 5 
3 binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen über das Weſen dieſer neuen Therapie un 
h . Mor ius, der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen 
er Rechtsanwalt Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniere, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten 
ö 5 + — ee en 90 — en Nerenarztes =” J Heſtitelchrfargt 75 . fore 1 3 * en. 5 EN 
1 rer Bezirksarztes Dr. med. Großmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. FJoreſtier in Agen, — des Geheimen r. ; ; 
1 Peuſion für Gymnaſiaſten Gutenfels, Bad Ems, — bes Dr. med, Darfes, Chefarzt und Direktor des Galgen erapeut. Auſtalt für Nervenkranke, Paris, Rue St. Honor 

8 Nr. 334, — des Dr, med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Busbach in Zirknitz, des kaiſerlich 


Blattes niederzulegen. 


Schönes Hausbacken⸗Brod, 


4, Pfd. 50 &, 
empfiehlt Hellmuth Michaelis, 
Kloſterhof 17. 


Potsdamer Schürz kuchen, 


3 Stück 10 H, ſowie 


Thee⸗ und Kaffeekuchen 


täglich friſch zu haben. 


Hellmuth Michaelis, 
Kloſterhof 17. 


Ein altes Schlafſopha mit Schatulle zu verkaufen 
Heinrichſtr. 40, 1 Tr. rechts. 
Ein Kanarienweibchen, gut zur Hecke, iſt zu haben 
Kloſterhof 1, 1 Tr. rechts. 
Ein Stand Betten iſt verzugshalber zu verk. (85 %), 
NAH. Srabowerftr. 7, 1 Tr. Reuediedertafel). Händl. verb. 
Paſſend zur Einſegnung iſt e. Sammt⸗Paletot billig 
zu verkaufen Mönchenſtr. 7, 3 Tr. rechts. 
Ein gelehriger wachſamer Pudel zu verkaufen 
Pölitzerſtraße 74, part. links. 
Eine noch faſt neue Zither iſt zu verkaufen 
r Mittwodltrabe 7, im Laden. 
Sophas, einf. Kleider⸗ und Wäſcheſpind billig zu 
verkaufen 27 Roſengarten 27, parterre. 
Ein ſchwarzer Einſegnungsrock billig zu verkaufen 
Schiffbaulaſtadie 14, 2 Tr. 
Ein Gummibaum, 7* hoc, zu verkaufen. 
ahnke, Bredow, Vulkanſtr. 7a. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


trocken und Heizkräitig, empfehlen billigſt ex Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Nutzholz. 

Eſchen, Eichen, Birken, Rüſtern, Lin⸗ 
den, Akazien, alles ſtarke Stämme, offe 
rirt billig F. Rieck, 

Frauenthor (Holzhof). 


Ein Heckbauer zu verkaufen 
gr. Domſtr. 18, 4 Tr. rechts. 
„Rüſttaue, Federfaden, Stränge u. Wafchleinen empf. 
billig Robert Westphal, Grabow, Breiteſtr. 36. 
Ein ſchwarzer Einſegnungs⸗Rock und Wefte ift billig 
zu verkaufen Lindenſtr. 24, part. r. 


Eine Hobelban 1 e 8. 


Eine bedeutende Hamburger Fabrik ſucht 
reſpektable Vertreter, um Cigarren au Private 
zu verkaufen, gegen Mk. 1500 Firum oder bei 
guten Bean hohe Proviſion und anſehn⸗ 
liche Gratifikation. 

ff. unter HI. e. o. 2040 bef. Haasen« 
stein & Vogler, A.-G., Hamburg. . 


zſche wird jauber und gut geplättet 5 

Wäsche ed wee 5. pee 

Kl. gelbe Teckelhündin verlaufen, Steuermarke 2095. 
Abzugeben gegen Belohnung Roſengarten 15, 3. Tr. 

Ein geſundes junges Mädchen aus ansſtändiger Fa⸗ 
milie, nicht unter 17 Jahren, findet auf einem Ritter⸗ 
gute in Pommern Stellung zur Erlernung der land⸗ 
wirthſchaftlichen Haushaltung. Lehrzeit 1½¼ Jahre 
ohne Lehrgeld. Offerten erbeten unter BR. R. 3000 
au die Exped. dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Kochmamſell, 


die ganz ſelbſtſtändig einer Hoteltüche vorſtehen kann, 


ucht zum 1. April 
NE Schumachers Motel, Cöslin. 

Für meine Gaftwirſhſchaft, ſowie zur Lnterftügung 
der Hausfrau, ſuche ich per 1. April d. J. ein ordent⸗ 
liches tüchtiges junges Mädchen aus auſtändiger Familie. 


A. Schelle, Gollnow. 


ESitellenſuchende jeden Berufs plazirt 
Reuter's Bureau, Dresden, Max⸗ 


I ſtraſſe 6. 


Für Kapitaliſten. 
Auf ein Branereigrundſtück mit flotten rentablen 
Geſchäft, Ländereien und Zubehör in einer Stadt Pom⸗ 
merns wird zur Hälfte des Werths und innerhalb der 
Feuerverſicherungsſumme der Gebäude zur erſten Stelle 
eine Hypothek von 30,000 bis 42,000 Mk. bei prompter 
Zinszahlung zum 1. April bis 1. Mai d. Js. geſucht. 
Offerten unter X. 227 ſofort in der Expedition dieſes 


enrallalleı 


Ber Tägltch vollſtändig neues nk 


sensationelles 
Programm. 


Nur die hervorragendſten Künſtler der Jetztzeit, 
u. A.: Brothers Pantzer, non plus 
ultra der Kopfequilibriſten. Wem Großes 
Ballet, ausgeführt von 12 Damen. 


Frei Konzert im Tunnel. 


IHhalila- Theater. 
Direktion: E. Kohler. 


Heute, Freitag: Gr. Extra-Vorſtellung. 


Durchſchlagender Erfolg des neu engag. Künſtler⸗ u. 
Spezialitäten⸗Perſonals. u Noch nie dageweſene 
Beifallsſtürme durchbrauſen das Haus, ſobald 


Wilhelm Fröbel 


vu der beſte Univerſal⸗Humoriſt u auftritt. 
Rur nene Original⸗Rummern. SistersDerry, 
ausgez. Sänger. und Tänzerinnen. Prachtvolle Koſtüme. 
Reizend ſchöne Erſcheinungeu. Miß Adele mit ihrer 
berühmten Hundemeute. Großart. u. nie hier gef. Dreſſur. 
Hochel. Auftr. Clown Gewer® od.: Du ſollſt u. mußt 


(Adden Sammel. Artiſten z. 1. Male in Stettin. 


Be Entree 50 , im Vorberkauf 40 . mit 
Sonnabend, nach der Vorft.: Vereins⸗Kränzchen. 
Näheres die Plakate. ug 


Stadt-Cheater. 


Freitag: (Schauſpiel⸗Bons mit 50 „ Aufzahlung.) 
Beneſiz für Herrn Richard Thomas. 


Der Soldaten freund. 


I ; a Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen 
Direkt Ans der Fabrik Preiſen (Parquet 1.44 26). 


Martha. 
Bellevue-Theater. 


Direktion; Emil Schirmer. 
Freitag, den 6. März 1891: 
Novität! 8 Zum 35. Male: Novität ! 


ie Ehre. 


Sonnabend, Nachm. 4 Uhr: Erſte Schülervorſteſlung 
bei kleinen Preiſen (Parquet 50 9) 


Minna von Barnhelm. 


Abends 7½ Uhr: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
5 reifen (Parquet 50 )) 


Der Bureaukrat. 


Deutſcheſtraße 5 im Handelskeller. Rendant Lemke — — Dir. Emil Schirmer. 


r 


